Expedition bei Graß, Barth und Comp. auf der Herrenſtraße. (Redacteur: K. Schall.) 
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Inland. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Königl. Hannöverfi 

Schwadrons⸗Chef im Leib⸗Regiment Kiraſſicr, + n Pelben 
er von Cloud, den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 
geruht. 
Berlin, vom 39. Mai. Der Koͤnigl. Spaniſche Kabinets⸗ 
Kourier Vribarriiſt von St, Petersburg hier angekommen. — 
Se. Exzellenz der General der Infanterie und kommandirende 
General des 7. Armeekorps, Freiherr v. Müffling, iſt nach 
Muͤnſter, und Se. Erzell. der Kaiſerl. Ruſſ. Wirkl. Geh. Rath 
und Kammerherr, außerordentl. Geſandte und bevollmächtigte 
uni am hieſigen Hofe, v. Ribeaupierre, nach Stettin 
abg * 


Aachen, vom = 55 . > 7 er 
eſandte Graf Pozzo orgo von Paris hier ange⸗ 
en. er Hotel bei Wittwe Dubigk 0 und 
hat geſtern Morgen die Reiſe nach Petersburg fortgeſetzt. 
a Rußland 
Warſchau, vom 28. Mal. In Folge einer Autoriſation 
des Admini 


während der Revolution eröffnete ner 
„Polniſche Subſidien“ für ungültig erklärt, und alle Beſcheini⸗ 
1, welche die Verzeichneten ganz oder theilweiſe hierüber 
erhielten, ſind null und nichtig. Obſchon die Regierung 
vermuthet, daß diejenigen, welche ihre Fonds für dieſe Anleihe 
dargebracht haben, ſelbe vielmehr für irgend einen andern mild⸗ 
eigen Zweck anweiſen werden, fo ſteht es ihnen dennoch frei 
ich binnen 15 Tagen in der Bank zu melden, und daſelbſt ihre 
Beſcheinigungen oder Quittungen gegen den anfaͤnglich in der 
Bank niedergelegten Betrag umzuwechſeln. Hievon ſind aus⸗ 
mmen die Fonds der von der Amneſtie ausgeſchloſſenen Per⸗ 
onen, welche von der Schatzbehörde ſequeſtrirt worden ſind. 
Warſchau, den 24. Mai 1832. Der Staatsrath und Praͤſident 
Lubowidzki. Der Gencral⸗Sekretair Haß mann. 


Von der polniſchen Graͤnze, vom 20. Mai. Aus 
Rußland treffen, wie die Allgemeine Zeitung ſagt, große Geld⸗ 
Transporte in Warſchau ein, welche zur Bezahlung der Armee 
und der ruſſiſchen Beamten beſtimmt find, Dadurch kommt 


ſons⸗ vom 25. April I. J. wird hiemit die, 
era ffnete Anleihe unter dem Namen 5 


wieder baares Geld in Umlauf, das ſeit der Revolution faſt ver- 


ſchwunden war, auch wird der Handel, durch viele Beſtellun⸗ 

gen für die Armee, belebt. Ein großer Theil der Fabriken, die 

vor der Revolution in blühendem Stande waren, iſt einge 

gen und die Fabrikenten laſſen ſich theils in Schleſien, tele In 
ußland nieder. Für das Königreich, in welchem bie Fabrik⸗ 

Induſtrie nur mit Muͤhe hervorgebracht worden war, die nun⸗ 

ar 2“ Untergange entgegen ſieht iſt dies ein empfindlicher 
erluſt. De 


halt — 4 „Es ſcheint jetzt entſchieden zu ſeyn, daß die aͤl⸗ 


ehen, 
NM. werden die Tage des 80ſten und Siften dort zuſammen 
hierher, König Leopold aber nach Bruͤſſel zuruͤckkehren. Letzte⸗ 


Hier folgt eine bis ins kleinſte Detail gehende 5 des 
Schiffe, woraus ſich Unter Anderem auch ergiebt, daß die in 


— 
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Ajaccio angelegten Siegel völlig unverſehrt befunden wurden. 
Dann heißt es weiter: Nach diefer Unterſuchung ließen wir die 
10 Franzoͤſiſchen Matroſen, die am 14. Mai nach der Anlegung 
der Siegel in Ajaccio, an Bord des „Carlo Alberto“ gebracht 
worden, vor uns kommen. Nachdem ſie erklaͤrt und eidlich er⸗ 
haͤrtet, daß waͤhrend der Ude die Siegel nicht berührt und 
uͤberhaupt nicht die geringſte Aenderung auf dem Schiffe vorge⸗ 
nommen worden, beftiegen wir, begleitet von denſelben Perſonen 
und dem Fregatten⸗ Lieutenant Pochet, daß auf der Rhede neben 
dem „Carlo Alberto“ vor Anker liegende Dampfboot, Sphinx“, 
um zu ermitteln, ob die auf dieſem Boote befindliche Dame auch 
dieſelbe ſey, die früher auf dem „Carlo Alberto” nach Ajaccio ge 
führt worden, und ob nicht irgend eine Perſonenverwechſelung 
ſtattgefunden habe. Zu dieſem Behufe ließen wir uns die ge⸗ 
dachte Dame vorſtellen. Sie erklärte, daß fie unter dem Namen 
Roſa Stagliano, Wittwe Ferrari, reiſe, und daß ſie 
dieſelbe ſey, dle ſich am 3. Mai auf dem „Carlo Alberto“ befun⸗ 
den habe, als dieſes Schiff vor Ciotat von dem „Sphinx“ aufge⸗ 
bracht worden ſey. Dieſe Dame mißt etwa 4 Fuß 7 Zoll; ſie 
hat blaue ins Grünliche ſpielende Augen; blonde Haare; einen 
mittelmaͤßigen Mund, mit etwas hervorfpringender Unterlippe, 
ein kleines rundes Kinn und ein ovales etwas blaſſes Geſicht. 
EN dem Protokolle hat fie ſich M. Le Beschu unterzeichnet.) 

nd um die Richtigkeit der Ausſage der vorgeblichen Roſa Sta: 
gliano moͤglichſt zu ergründen, ließen wir auf dem Verdecke des 
„Sphinx“ alle Matroſen, Seeleute und Offiziere, die die ge⸗ 
Dachte Dame dei der Wegnahme des „Carlo Alberto“ vor Glotat, 
bei ihrer Abfahrt von Toulon nach Ajaccio, während ihrer Anz 
weſenheit daſelbſt und endlich auf ihrer Ruͤckkehr von dort nach 
Toulon gehen vor uns kommen, und nachdem wir ihnen den 
Eid abgefordert, die ganze und reine Wahrheit zu ſagen, nah⸗ 
men wir die Erklärung jedes Einzelnen zu Protokoll. — Hier 
fol nun die Ausſagen der gefammten Mannfchaft des 
„Sphinx“. Zuerſt kamen 4 Heizer an die Reihe; ihre Erklä⸗ 
rung war nichtsſagend. Dann 9 Malroſen; dieſe ſtimmten in 
ihren Ausſagen dahin überein, daß die Dame, die fie am Zten 
Abends und am aten Morgens vor Ciotat am Bord des „Carlo 
Alberto“ gefehen, blond, klein und ziemlich huͤbſch geweſen ſey, 
daß fie geläufig Franzöͤſiſch geſprochen habe, und daß es dieſelbe 
fey, die ſich noch jetzt auf jenem Fahrzeuge befinde. Der Ma: 
troſe Rochon fügte hinzu, die Dame ſey während ihres Aufent⸗ 
haltes vor Ajaccio nicht ans Land geſtiegen, und die Matroſen 
Gaſſion und Roche bemerkten, am 14ten Nachmittags wären 
zwei Damen in Begleitung der Behoͤrden von Ajaccio an Bord 
des „Carlo Alberto” gekommen; indeſſen wären fie mit jener in 


gar keine Berührung getreten, und fie hätten die Ucberzeugung, 


daß eine Perſonenverwechſelung unmöglich geweſen ſey. Die 
Ausſage des Quartiermeiſters Griſet war von keinem Belang. 
Dagegen erklaͤrte der zweite Maſchinenmeiſter Gaudouin, er Habe 
wohl am Zten und Aten eine Dame am Bord des „Carlo Alberto“ 
geſehen, koͤnne aber nicht mit Beftimmtheit behaupten, ob die 
jetzige noch dieſelbe ſey; übrigens habe ihm damals der Maſchi⸗ 
nenmeiſter des „Carlo Alberto“ geſagt, jene Dame ſey nicht die 
Herzogin von Berry, ſondern ihre Kammer frau; es ſey indeß 
eine andere Frau in Spanien aus geſchifft worden. Der erſte 
Maſchinenmeiſter Ribaud wollte die bewußte Dame gar nicht 
gie n haben. Der Fregatten: Lieutenant Lautier ſagte aus, 

ß er am 3. Mai diefe Dame dreiviertel Stunden lang vor Au⸗ 
gen gehabt habe, und daß es dieſelbe geweſen, die jetzt von Kor⸗ 
ſika zurückgekehrt ſey. Eben fo lautete die Erklärung des Fre⸗ 
gatten⸗Lieütenants Pochet. Derſelbe fügte hinzu, er habe die 


Herzogin von Berry vor etwa 14 Jahren geſehen, ; 
ihm 7 That, daß dieſelbe mit der 0 Alben 
befindlichen Dame einige Aehnlichkeit habe; was die Fenſter in 
ber Alten en dieſes Schiffes 1 7 Iaube er aller⸗ 
ngs, daß ein ) mi , i 
felben wuͤrde entkommen koͤnnen; übrigens fey er überzeugt, daß 


N 5 eug 
ſich dem „Carlo Alberto“ ſeit deſſen Wegnahme genaͤhert habe. 
Die letzte Perſon, die vernommen wurde, war der Kapitin dez 
„Sphinx“, Schiffs⸗Lieutenant Sarlat. Er erklärte, daß er die 
bewußte Dame am aten Vormittags vor Ciotat auf dem „Carlo 
Alberto“ flüchtig geſehen, daß fie eine Haube getragen und eine 
Boa um den Hals gehabt, daß er ſie ſpaͤterhin vor Ajaccio wie⸗ 
dergeſehen habe, und daß es dieſelbe ſey, die ſich noch jetzt auf 
dem gedachten Schiffe befinde. Nach dieſen verſchiedenen Ver⸗ 
hoͤren, heißt es ferner im Protokolle, die auf dem Verdecke des 
„Sphinx“ und in Gegenwart der geſammten Mannſchaft vorge⸗ 
nommen wurden, haben noch alle obige Zeugen verſichert, daß 
ſich vor Ciotat uberhaupt nur fünf Paſſagiere, worunter eine 
Frau, auf dem „Carlo Alberto“ befunden hätten, und daß unter 
der übrigen Mannfchaft dieſes Schiffes kein verkleidetes Frauen⸗ 
zimmer geweſen. Am Schluſſe des Protokolls wird noch beſon⸗ 
ders darauf hingewieſen, daß die angebliche Roſa Stagliano, 
Wittwe Ferrari, ihr Verhoͤr mit dem Namen M. Le Bes chu 
unterzeichnet habe. — Dieſes Dokument, ſagt der Moniteun 
bei Mittheilung des obigen Protokolls, muß alle Zweifel, die 
man noch uͤber den Stand der am Bord des „Carlo Alberto“ be⸗ 
ſindlich geweſenen Dame begte, befeitigen und die letzten Spu⸗ 
ren eines Irrthums verwiſchen, den man beging, als man dieſe 
Dame für die Herzogin von Berry hielt. Die von der Regie⸗ 
rung gleichzeitig bewiefene Zurückhaltung und Freimüͤthigkeit 
erſcheinen dadurch als vollkommen begründet. Am erſten 
Tage machte man ihr einen Vorwurf daraus, daß ſie nicht 
geradezu eingeſtehe, die bewußte Dame ſey die Herzogin, 
und man ſiebt jetzt, daß fie wohl daran that. Zwei Tage 
fpäter erhob man ſich gesen ihr hartnaͤckiges Laͤugnen, 
während doch Alles verfündigte, daß man ſich geirrt. 
Jetzt rechtfertigt die Entwickelung ihre Vorſicht und be⸗ 
weiſt, daß eine Verwaltung, die nichts verſchweigt und nur die 
Wahrheit ſagt, um die Zukunft nie beſorgt zu ſeyn braucht. Es 
bedarf nur der Geduld; und die Wahrheit kann ſich gedulden, 
denn die Folgen gereichen ihr ſtets zur Ehre. — Aus Toulon 
wird vom 17ten d. M. gefchrieben: In der verwichenen N 
iſt der „Sphinx“, welchen widrige Winde zwei Tage in Ajaccio 
pe a hatten, den „Carlo Alberto“ am Schlepptau 

rend, auf hieſiger Rhede angekommen. Der Kapitain des 
„Sphinx“, Schiffs Lieutenant Sarlat, begab ſich nach feiner 
Landung ſogleich zu dem hieſigen Marine⸗Praͤfckten, Vice⸗Ad⸗ 
miral Rofamel, um ihm Bericht zu erſtatten, worauf ſich diefer, 
mit dem Königl. Prokurator, an Bord des gekaperten eo 24 
verfügte. - Das Reſultat dieſes Beſuches ift, daß die auf dem 
„Carlo Alberto” befindliche Dame ſich als Mathilde Le Beschu, 
dritte Kammerfrau der 14 von Berry, zu erkennen gege⸗ 
ben hat. Wann und wo die Herzogin gelandet ſei, hat fie nit 
näher er 5 am 5 — — 15 von ee 92 5 
gegang ne 1 “, auf welcher ſich die Mann 
des „Carlo Alberto“ befindet, wird e hier er⸗ 
wartet. — Ueber das, was in der geſtrigen Verſammlung der 
hier anweſenden Deputirten von der Oppofition bei Herrn ats 
fitte verhandelt worden iſt, berichten die Oppoſitionsblaͤtter Fol⸗ 
gendes: Zunaͤchſt wurde die Frage erörtert, ob man der an meh⸗ 


rere Mitglieder ergangenen Aufforberung, fih in einem der Bus 
reau s der Deputirten⸗Kammer einzufinden, um an der Bera⸗ 
thung uͤber das beabſichtigte Denkmal even Caſ. Perier 
Theil zu nehmen, folgen jolle; es wurde in dieſer Beziehung 
einſtimmig beichloffen, ſich nicht dorthin zu begeben, weil aus 
einigen Artikeln der miniſteriellen Blätter und des Moniteur ſel⸗ 
ber hervorgehe, daß das jetzige Miniſterium dieſe Subskription 
zu einem politifchen Akte, — einer Beſſätigung des Syſtems 
des 13. März, und zu einem Mittel mache, um am Ruder zu 
bleiben, und es daher angem en fei, daß die Oppoſition keinen 
Theil daran nehme. H wurde uͤber die Mittel berath⸗ 
ſchlagt, bei den in Kurzem in 8 Kollegien bevorſtehenden neuen 
Wahlen den Kandidaten der Oppoſition den Sieg zu verſchaffen. 
Die Verſammlung beschäftigte ich demnaͤchſt mit der ſogenann⸗ 
ten National⸗Aſſoziation für die Unabhängigkeit des Landes und 
die ewige Ausſchlſeßung des alteren Zweiges der Bourbonen; 
ein Deputister verlangte, daß die Opposition in corpore dieſem 
ereine beitrete und ſich an deſſen Spitze ſtelle; dieſer Antrag 
wurde von mehreren Mitgliedern bekaͤmpft, welche bemerklich 
machten, daß ein folder Beitritt der Oppoſition in Maſſe ein 
a Mittel fei, dos man für gefährlichere Lagen, als bie 
jetzige, auffparen müͤſſe. Die Propofition ward demgemäß ver⸗ 
w 
frei 


en, mit dem eln jedoch, daß es jedem Deputirten 
ı folle, einzeln und für feine Perſon der National: Aſſo⸗ 
iation beizutreten. Die vierte und wichtigſte Frage, welche zur 
Beralhung kam, betraf eine an den König zu erlaſſende Adreſſe 
hinfichtlich der inneren und äußeren Lage Frankreichs. Ein De⸗ 
putirter, den feine hohe Stellung nach der Juli⸗ Revolution in 
vertraute Beziehungen zu dem Monarchen ſetzte, nahm zuerſt 
das Wort, und ſagte, er habe anfangs den Koͤnig in einem 
Schreiben über die Lage des Landes und über die Gefahren der 
Beibehaltung des jetzigen Syſtems auftlaͤren wollen; mehrere 
feiner Kollegen hätten ihm aber von dieſem Vorhaben abgera⸗ 
then, und eine Adreſſe der Oppofition an den König angemeſſe⸗ 
ner gefunden. Dieſer Vorſchlag gab zu langen Debatten An⸗ 
laß; ein Pe wog die Vortheile und Nachtheile eines ſolchen 
Schrittes gegen einander ab, und da die letzteren zu überwiegen 
ſchienen, ſo wurde die Adreſſe aufgegeben; die hierauf erhobene 
Frage, ob man nicht eine Adreſſe an die Nation erlaſſen wolle, 
wurde aus dem Grunde beſeitigt, weil es der Kammer, und zu⸗ 
mal einem Theile ihrer Mitglieder, nicht zuſtehe, Adreſſen an 
das Volk zu richten. Ein anderes Mitglied machte nunmehr 
den Vorſchlag, im Namen der Oppofition einen Bericht über 
ihr Benehmen und ihre Vota in der vorigen Seſſion bekannt zu 
machen, und die Wünſche und Grundsätze derſelben offen aus⸗ 
kane Dieſer Vorſchlag ward nach einigen 1 Bemer⸗ 
gen einſtimmig angenommen, und ſofort eine Kommiſſion 
ernannt, um einen ſolchen Bericht zu entwerfen. Dieſe Kom⸗ 
miſſion, die ſich ſchon heute verſammeln will, beſteht aus dem 
General Lafayette und den Herren Laſitte, Odilon⸗Barrot, 
Comte, Cormenin und Mauguin. Außer dieſen wohnken fol⸗ 
gende Oppofitiond- Mitglieder der Verſammlung bei: Die Her: 
ren Arago, Audry de Puyraveau, Bacot, Bavour, v. Bryas, 
Marſchall Claufel, v. Cörcelles, Cordier, Duchaffault, Fiot, 
v. Rumilly, Garnier Pages, Girardin, Degouve de Nunc⸗ 
ques, v. Grammont, v. Herembault, Jollivet, Jouſſelin, La⸗ 
boiffiere, Georg Lafayette. General Laffitte, Labarit, Cabet, 
Eherbette, Marchall, der Marquis v. Mornah, Nicod, Porta⸗ 
lis, Pourrat, der General Subervic, v. Tracy und Tribert. — 
Das Journal des Dä bats bemerkt in Bezug auf dieſen 
Schritt der Oppoſition, daß derſelbe verfaſſungswidrig fei, und 


— 
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daß, wenn der König fein jetziges Minifterium bis zur nd 
Kammerſitzung beibehalten wolle, keinem Deputirten das Nach: 
zuſtehe, etwas dagegen einzuwenden. — Der Temps meldet: 
u der obigen Verſammlung der Oppofitiond- Mitglieder habe 
err Mauguin hinſichtlich der Zuſammenſetzung der mit der Ab⸗ 
faſſung des Berichts beauftragten Kommiſſion bemerkt, daß es 
bei den anerkanntermaßen ſehr von einander abweichenden An⸗ 
ſichten der Mitglieder dieſer Kommiſſion ſchwer fallen werde, 
ſich über die Prinzipien dieſes Berichts zu verſtaͤndigen, worauf 
Herr Comte exwiedert habe, daß, wenn die Oppoſitſon fich nicht 
einmal über die Prinzipien vereinigen könne, dies beweiſen wuͤr⸗ 
de, daß dieſelbe keine Elemente zur Bildung einer Regierung in 
ſich trage. Auch der Temps Win daß aus einem politiſchen 
Glaubensbekenntniſſe, welches Männer von fo verfchiedenen Ge⸗ 
ſinnungen, wie die in der Kommiſſion vereinigten, abfaſſen fo 
ten, nichts Rechtes werden konne, und daß ſich vielmehr der in⸗ 
nere Zwieſpalt der Oppoſition bei dieſer Gelegenheit kund geben 
werde. — Die nach Pariſer Blättern gegebene Nachricht von 
dem bereits erfolgten Ausmarſche des 35ſten Regiments aus 
Grenoble war voreilig. f 
Paris, vom 24. Mal. Here Thiers iſt unerwartet von 
ſeiner Reiſe nach Italien bereits wieder hier eingetroffen. — 
Geſtern ſtarben hier 11 Perſonen an der Cholera und 45 
an anderen Krankheiten. f f 
Großbritannien g 
Oberhaus. Sitzung vom 22. Mai. Das Haus gin 
in den Ausſchuß zur ferneren Erwägung der Nebel Br 
An der Reihe war die Klauſel wegen Vermehrung der Repraͤfen⸗ 
tanten von London, oder vielmehr die Wohlrechts⸗Verleihung an 
die ſogenannten zum Tower gehörigen Weiler. Lord Durham 
erhob ſich zur Vertheidigung der Klaufsl. Er wies auf den Um⸗ 
fang der an die Repraſentation der Hauptſtadt ſich knuͤpfenden 
Inkereſſen hin; die Bevölkerung, ſagle er, fo weit fie in Gemaͤ 
heit der Bill und mit Einſchluß der bisherigen Vertreter, repraͤ⸗ 
ſentirt ſeyn wuͤrde, N 17 sicht weniger als 1,474,000 Seelen, 
während die ganze Bevölkerung von Großbritannien nur 16 Mil⸗ 
lionen betrage; die Hauptftadt enthalte mithin den 11ten Theil 
der ganzen Population, werde aber, der Reform ungeachtet, doch 


nicht mehr als den 34ſten Theil zur Parlamentsvertretung des 


Landes beitragen. Wie groß der Handel der Hauptftadt ſey, 
ehe unter Anderem aus dem Umſtande hervor, daß von Groß⸗ 
ritanniens Handelsflotte, die im Jahre 1829 nicht weniger als 

19,000 Fahrzeuge und 219,000 Tons Laſt zählte, ein Siebentel 

der Fahrzeuge und ein Viertel der Tonnenlaſt an London gehörte. 

Die Zölle der Söll tes gewaͤhren eine 16 Mal groͤßere Ein⸗ 

nahme, als die Zölle des ganzen 1 das doch 105 Vertreter 

erhalte. Sollte das Verhaͤltniß der Hauptſtadt zum ganzen 

Lande zum genouen Maaßſtabe ihrer Vertretung gemacht 

werden, ſo muͤßte ſie von den 658 Mitgliedern Unter⸗ 

hauſes mindeſtens 200 zu erwählen haben. Was die Intel: 
ligenz der Hauptſtadt betreffe, ſo gaͤbe es wohl keine andere 
in ganz Europa, die fo viele Männer von hoher Gelehrſamkeit 
und eine ſo allgemein verbreitete Bildung aufzuweiſen habe. 
Es ließe fich dies allenfalls aus der Anzahl der jährlich hier ver. 
kauften Bücher deduziren, wenn nicht ſchon die vielen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und literariſchen Inſtitute der Hauptſtadt ein Belag 
dafür wären. Ein Drittel aller Engliſchen Bücher werde allein 
in London verkauft; zwei Drittel aller Zeitungen erſchienen hier, 
davon würden drei Viertel hier gelefen, und die Hälfte bleibe 
auch in der Hauptſtadt. Die W orleſungen, 


* 


die in London gehalten wuͤrden, wuͤrden auch den gelehrten Pro⸗ 
feſſoren von Oxford und Cambridge keine Fa machen, und 
die Zahl der 1 aller gelehrten Geſellſchaften und Mu⸗ 
feen der Hauptſtabt bildete eine Phalanx, welche ein redender 
Zeuge von der Intelligenz dieſes kleinen Flaͤchenraumes der Erde 
ſey. Einen Beweis aber von der allgemeinen Geſittung aller 
Einwohner gaͤbe es ab, daß ſeit der Zeit des Lord George Gor⸗ 
don keine Emeute von irgend bedeutender Art in London vorge: 
kommen waͤre. Schließlich wies der Redner darauf hin, wie 
gerade diejenigen Theile der Metropole, die jetzt mit Repraͤſen⸗ 
tanten verſehen werden ſollten, einen großen Theil aller be⸗ 
deutenden Inſtitute, Reichthuͤmer und Notabilitäten der Haupt: 
7 0 enthielten. — Nach einigen Zwiſchenreden anderer Palrtz 
m es endlich zur Abſtimmung uͤber die fragliche Klauſel, und 


es zeigten ſich: 

ie Dauer... 
\ Dagegen. 

Mithin Majoritaͤt zu Hunſten der Miniſter 55 Stimmen. 


Der ard le Newcaſtle fand fi) veranlaßt, ſich gegen 
den von Lord Ellenborough befolgten Plan und gegen feine 
amendirte Reform, die er ein bloßes Poſſenſpiel nannte, aus⸗ 
zuſprechen. Er ſeinerſeits, fuͤgte er hinzu, ſey nunmehr der 
anzen Sache uͤberdruͤſſig, und wolle ſich, damit Ihren Herrlich⸗ 
baten ein unnuͤtzer Zoitverluft erſpart werde, gar nicht mehr wi: 
derſetzen. Lord Shaftesbury (Vorſitzer des Comités) moͤge alſo 
immerhin die ganze Bill von Anfang bis zu Ende ohne Weiteres 

als genehmigt uberleſen. Damit zeigte ſich Lord Wharncliffe 
nicht einverſtanden; jeder Pair, ſagte er, muͤſſe im Ausſchuſſe 
feine Pflicht thun. Er habe für die zweite Leſung der Bill nur 

in der Erwartung geſtimmt, daß er ſie im Ausſchuſſe werde 
- amendiven koͤnnen, und wolle es daher, fo oft es nur angehe, 
und wenn es auch zu nichts führe, zur Abſtimmung kommen 
laſſen. Inzwiſchen wurde die Wahlrechts⸗Verleihung von Lam⸗ 
belh, Bolton, Bradford, Blackburn, Brighton, Halifax und 
Macclesfield ohne Abſtimmung, und ohne daß eine weitlaͤuftige 
Debatte darüber flattfand, genehmigt. Als Oldham an die 
Reihe gekommen war, trat der Graf von Winchelſea in das 
Haus ein, und verwundert! daruͤber, daß über die Klauſel, 
welche der Hauptſtadt die neuen Vertreter gebe, die Abſtimmung 
bereits flattgefunden habe, proteſtirte er dagegen mit Heftigkeit, 
und ſagte, daß der edle Graf (Grey) den Charakter des Haufes 
und die Freiheiten des Landes mit Fuͤßen trete; er aber (Graf 
Winchilſea) werde willen, was er Bu thun habe. Graf Grey 
erwiederte, daß ihm dies üͤberlaſſen bleiben muͤſſe, doch tröͤſte er ſich 
mit der Erinnerung, daß der edle Graf zur Zeit, als die Emanzipa⸗ 
tionsbill durchgegangen, hier erklaͤrt habe, er werde niemals wieder 
die Schwelle dleſes Hauſes betreten, aber wie Figura zeige, fen er 
dennoch zurückgekehrt, und fo hoffe er ihn denn auch wieder in 
der Folge auf der Seite des Hauſes zu finden, wo er das Beſte 
des Landes wahrzunehmen glaube. Graf von Winchelſea 
entgegnete, daß er in Bezug auf die Emanzipation noch immer 
die Meinung hege, die er vor 3 Jahren gehegt. Er ſey damals 
in der That entfehloffen geweſen, dieſes Haus nie wieder zu be: 
treten, doch hätte ihn das Zure\en feiner Freunde davon wieder 
10 ebracht. Dieſes Intermezzo veranlaßte noch einen ziem⸗ 
ich 5 tigen Wortwechſel, an welchem unter Anderen auch Lord 
Kenyon Theil nahm, der den Rath, welchen Graf Grey ſei⸗ 
nem Souverain ertheilt, hoͤchſt abſcheulich (atrocious) nannte. 
Abſcheulich!, unterbrach ihn Graf Grey, abſcheulich, Mylords. 
Ich frage Ew. Herrlichkeiten, iſt es wohl den Gebraͤuchen dieſes 
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Hauſes, ja der Sitte überhaupf angemeſſen, daß der edle Lord 
folche Morte gegen mich gebraucht? Doch ich weiſe fie voll Ber⸗ 
achtung und als unter meiner Würde zurück.“ (Hört, hört! 
und Ruf zur Ordnung.) Mit den Worten des edlen Gra⸗ 
fen, entgegnete Lord Kenyon, ſage ich, daß auch ich ſei⸗ 
nen Angriff voll Verachtung und als gaͤnzlich unter meiner 
Würde zurückwelſfe. (Zur Ordnung! und 2 Ich 
wiederhole (8, daß ich das Verfahren eines Minifters, 
der die verfoſſungswidrigſte Ausübung von des Konz 
2 -Prärogative anrath, um die Unabhängigkeit 
es Hauſes zu vernichten, im hoͤchſten Grade verderbt und ab- 
ſcheulich ſey. (Lauter Ruf zur Ordnung.) Ob dem edlen Gras 
fen das Wort „abſcheulich“ gefällt oder nicht, iſt mir gleich; ich 
bleibe dabei, Daß der BR Vernichtung des Oberhauſes ein 
abſcheulicher ſey. (Beifall und Ruf zur Ordnung.) Graf 
Grey erwiederte: Etwas e DEE 
widriges und Abſcheuliches (Beifall und Ruf zur Drbnung), als 
die Anwendung ſolcher Worte auf mich, habe ich noch nie in die⸗ 
ſem Hauſe vernommen. Das Haus mag thun, was ſeiner 
Würde angemeſſen ſcheint; mir aber bleibt nichts Anderes uͤb⸗ 
rig, als alle dieſe Worte mit der tiefften Verachtung ene 
zurückzugeben, der fie ausgeſprochen hat. Möge mich doch 
edle Lord in einer regelmaͤßigen Weiſe angreifen; ich werde ihm 
Rede zu ſtehen wiſſen. Hier aber kann ich nur ſagen, daß ich 
nichts gethan, was mit der Pflicht gegen meinen Souverain 
und mein Vaterland oder mit der Dankbarkeit, die ich dem Kd« 
nige für feine große Guͤte gegen mich ſchuldig bin, auch nur im 
Geringſten im Widerſpruch iſt. Jetzt iſt jedoch nicht die Zeit, 
um über ſolche Gegenſtaͤnde & en ich füge daher nur noch 
ſo viel hinzu, daß, wenn Se. Ma eſtät allein ge en: % 
dieſes nicht meine Schuld iſt. Ich reichte meine Abdankung 
ein, als ich fand, daß ich meine Stelle nicht mehr mit Ehren 
oder zum Vortheil des Landes behaupten könne; aber ich üͤber⸗ 
nahm mein Amt wieder, als ich die Ueberzeugung erhielt, da 
meine Dienſte dem Koͤnige wie dem Vaterlande wieder nit 
ſeyn koͤnnten und meiner Ehre keinen Abbruch thun wurden. 
(Großer Beifall.) Der edle Lord hat fuͤr gut befunden, einen 
eben ſo unangemeſſenen als unanftändigen Angriff gegen mich 
zu richten; wenn er daher feine Ausdrücke nicht wieder zuruck 
nimmt, ſo kann ich nur wiederholen, daß ich ſie voll Bad 
und als unter meiner Würde auf ihn zuruͤckweiſe. (Beif 
Ruf zur Ordnung). Graf von Winchelſeg meinte, der edle 
Graf ſey heute ganz beſonders empfindlich; ahnliche, ja dieſel⸗ 
den Worte ſeyen früher ſchon von der Oppoſition gebraucht wor⸗ 
den, ahne daß man fie dergeſtalt angefochten habe. Der Redner 
beſchuldigte die Miniſter auch, daß ſie Seilen e thaͤten, um die 
ſeditiͤſen Adreſſen, die jetzt von vielen Seiten an den König ges 
richtet würden, zu unterbrüden. Der Herzog von Cumber⸗ 
land ermahnte die Pairs, nicht in dieſer heftigen Weiſe fortzu⸗ 
fahren, ſondern eine ruhige und gemäßigte Diskuſſſon eintreten 
zu laſſen. Demnaͤchſt fanden auch Oldham, Stockton und noch 
mehrere andere Orte die Genehmigung des Hauses, das ſich um 
12 Uhr vertagte. N N 

London, vom 25. Mai. Geſtern fand eine Verſammlung 
des Gemeinderats ſtatt, worin einſtimmig beſchloſſen wurde, 
daß es nicht zweckmäßig wäre, in der jetzigen Zeit eine Adreſſe 
an den König zu richten. Auf den Antrag des Herrn E. Pear⸗ 
fon wurde dem Thomas Attwood fir feine Bemühungen zur ins 
terſtützung der Reformbill das Bürgerrecht der Gity von London 
überreicht. — In Bezug auf die Abſtimmung in der Oberhaus⸗ 
Sitzung vom 22ſten dieſes ſagt der Courier: Die Rıforms 
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Bil iſt nun gefichert. Geſtem Abend bei der Abſtim⸗ hatten, ihre fernere Oppoſttlon gegen d 
mung über die ante e er die Minifter eine 1 8 10 l ie Reformbil aufzugeben. 


der Haupt⸗Anti⸗Reformiſten kein Zweifel mehr obwalten. „Sie Herbert Taylor.” — Birmingham befand fi 
ziehen fich,” ſagt die Morning: Poll, „aus Abſcheu vor dem F. M. in einer Döchfifriifchen gage he Ang een a 
Scheinbild einer Beratbung edi „Ihre Beweggründe ſtande des Handels zuzuſchreiben war. Jede Zögerung 1 — 

de 


Niederlande. 

daß die Engliſchen Minifter einſtimmig die beſtimmte Verſiche⸗ Aus dem Haag, vom 25. Mai. Berichten aus Breda 
= —.— daben, die Bill zu untarflügen. Im Laufe der zufolge, iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preu⸗ 
Unterhandlung über dieſen Gegenſtand machte eines der vorzüg⸗ ßen geſtern aus dem Haupfquarlier mit einigen Offizieren feines 
lichſten Irländiſchen Mitglieder die Bemerkung, daß die Bill Gefolges dort angekommen und hat unter Begleitung des Ober⸗ 
in ihrer Jetigen Geſtalt dem Itlaͤndiſchen Volke keine Befriedi⸗ befehlshabers und Platz Kommandanten dieſer Feſtung, der Ge⸗ 
gung gewähren wurde, beſonders der Theil derſelben nicht, der neral⸗Majore Wildemann und Vertholen, die Feſtungswerke 
der Univerlität von Dublin zwei Mitglieder zugeſtehe. Lord in Augenſchein genommen, worauf der Prinz feine Reſſe nach 
Althorp erwiederte hierauf, daß die Bill nicht ohne gehörige Be⸗ Bergen⸗op⸗Zoom fortſetzte. 


Herrlichkeit mit den Irlaͤndiſchen Mitgliedern eine Konferenz Belgien. 5 7 
aben ) i Brüffel, vom 24. Mai. Geſtern Abend erhielten alle 
tion im Allgemeinen ausführlich mit ihnen in Ueberlegung zu Truppen, welche in Brüffel und in den Vorftädten in Guniſon 
nehmen. — Im Britiſh Traveller lieſt man: Das fol⸗ liegen, Befehl, ſich bereit zu halten, heute Morgen marſchiren 
gende Schreiben, weiches von einigen Anti⸗Reformiſten als eine zu konnen. Ein ähnlicher Befehl iſt den beiden Batterien und 
verfaſſungswidrige Einmiſchung von Seiten der Krone betrach⸗ den Ambulanzen gegeben worden. Kein Offizier kennt den Ort 
5 Ä Mai von Sir Herbert Taylor an der Beſtimung. Jider Soldat ſoll ſich mit Lebensmitteln 
verſchiedene Pairs der Oppoſſtion gerichtet: „Mylord, Seine einen Tag verſehen. — Das Memorial Belge hält es 
Majeftät haben mir den Befehl zu ertheilen geruht, Ew. Herr⸗ gewiß, daß das Minifterium keine Veränderung erleiden wird. 
lichkeit anzuzeigen, daß alle Schwierigkeiten bei dem im Werke Alle Miniſter, ſelbſt diejenigen, welche ihre N 
ſeyenden Arrangement geboben ſeyn würden, wenn eine hinrei⸗ reicht hätten, wurden im Amte bleiben. Es ſey wahrſcheinlich, 
chende Anzahl von Pairs heute Abend im Haufe die Erklärung daß Herr Goblet an die Stelle des Herrn van de Fr nach 
abgabe, daß fie, mit ene des gegenwärtigen Zus London gehen würde. — Der Graf Pozo di Borgo ift geſtern 
iten, den Entſchluß gefaßt auf feiner Reiſe nach St. Petersburg durch Brüffel gekommen. 


aus die ruhigſten aufgeklärteſten Leute find, 


Aachen, vom 25. Mai. Man ſchreibt uns aus Brüffel 
vom 2g ſten: Naͤchſt der Inſtallirung Lord Grey s, iſt unſer Haupt: 
augenmerk auf die Reformation ünſeres eigenen Miniſteriums 
a und obgleich wir hier keine Garantieen zum guten Er: 

einer Reformbill nöthig haben, fo bietet doch die Bildung 
unſeres neuen Miniſteriums ſo viele Schwierigkeiten anderer 
Art dar, daß es mit dieſem Staats projekt noch in weitem Felde 
it: Es fehlt uns zwar nicht an Liebhabern, die mit leichtem 

cken Sinn jede noch ſo bedenkliche Verantwortlichkeit uͤber⸗ 
nehmen möchten ; doch ſcheint es wohl, daß Leopold mebr und 


er als jeder Belgier, den ganzen Umfang dieſer Verant⸗ 


wortlichkeit beherziget, und nur nach genauer gründlicher 
Anerfemung, 90 immerhin möglich it, die Verwaltung 
der verſchiedenen Staatszweige den gediegenſten Männern an⸗ 
vertrauen will; eine Maßregel, die ihrer großen Schwierigkei⸗ 
ten halber, allerdings Zeit . Auffehen muß die Ernen⸗ 
nung des General Evain zum giſchen Kriegsminiſter im 
Ausland machen; wir waren ſchon laͤngſt bier davon unterrich⸗ 
tet, und doch hat dieſer Mann weniger als irgend Jemand eine 
er Eiferfüchtiger gegen ſich auſſtehen ſehen. Evain hat dem 

de bereits ſehr wichtige Dienſte geleiſtet, und gehört zu den 
. Franzoſen, die ſich ohne Aufſchneiderei hervorthun; 
auch ift es wohl bemerkenswerth, daß diejenigen Offiziere, die 
Frankreich hierher ſendet, in Belgiſche Dienſte zu 0 4 Ani 
ie ſich aber mi 
aller Delikateſſe zu benehmen wiſſen, fo, daß im Allgemeinen 
das beſte Einverfiändniß in der Armee herrſcht. Doch giebt es 
in der Ernenmmgsakte des Generals Evain, Art. 3, einen 
Punkt, der vielleicht nicht ohne Murren abiaufen dürfte. Da 
es heißt: beim Austreten aus dem Dienſte wird er (der General) 


das t haben, das Maximum der Penſion zu — ei 
tote Den e 15 (Dich Gunſt ſteht Schiff: 
n 


nur zu, der 45 Jahre gedient m 
mm iſt General Evain allerdings ein alter Soldat, hat 
vielleicht dieſe Dienſtzeit noch nicht nachzuweiſen, oder wenigſtens 


gewiß nicht 45 Jahre in Belgien gedient. Sonſt iſt man im Allge⸗ 


meinen mit der Wahl des neuen Miniſters zufrieden, und alle 
Offiziere ſchildern ihn als einen rechtliebenden Mann. Eine 
Hauptfrage, die uns lange beſchaͤftigt hat, iſt, zu wiſſen, was 
die Konferenz und was Holland nach Verlauf der 14 Tage thun 
wird, die zur Raͤumung der Feſtung Antwerpen beſtimmt find. 
Wir wiſſen es bereits, daß Chaffe rubig in der Citadelle von 
Antwerpen bleibt (obgleich der Korreſpondent der Augsburger 
Zeitung Antwerpen ſchon beſchoſſen wiſſen will), und daß der 
König von Holland ſich durchaus um die Konferenzedikte nicht 
bekümmert. Unſere Armee fol beſtimmt um 20,000 Mann 
verſtärkt werden. Dieſe Verſtaͤrkung foll aber nicht in beſonde⸗ 
ren Regimentern beſtehen, ſondern die alten beſtehenden Regi⸗ 
menter ſollen vermehrt, vielleicht auch jedes um ein Bataillon 
vergrößert werden. Von der . des Königs, welche die 
Emanzipation fo beſtimmt und jo nah anzeigt, iſt noch gar nichts 
näheres angupeigen. Leopold wird gewiß wohl eine Franzoͤſiſche 
Deinzeffin, die Tochter Louis Philipps heirathen; doch find die 
gegenwärtigen Umſtaͤnde wenig be, dt ſich mit Heiraths⸗ 
angelegenheiten abzugeben. Es heißt, der General Gérard 
werde Franzoͤſiſcher Miniſter an Belliards Stelle werden. 


Osmaniſches Reich. 


onſtantinopel, vom 10. Mai. Das Letzte, was noch 
der Pour infihr Mehmed Ali Paſcha's und ſeines Soh⸗ 
nes Ibrahim zu thun uͤbrig geblieben war, naͤmlich die Achts⸗ 
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aber weſir, nach einigen 


Erklaͤrung gegen die beiden Rebellen aus zuſprechen un 
ihre Statthalterſchaften nach dem Willen Sr. Hoheit zu 3 
en, iſt nun ebenfalls erfolgt. Kraft eines an den Oberbefehls⸗ 
ber der Armee von Anatolien erlaſſenen Fermans wird, nach⸗ 
dem Mehmed Ali und Ibrahim Paſcha An Beinden der 
Religion und des Reichs und ihrer Aemter und Würden verlu⸗ 
ſtig erklart worden, Huſſein Paſcha zum Nachfolger derſel⸗ 
ben in den Statthalterſchaften von Aegypten, Candien und 
Abyffinien ernannt. Der zu dieſem Zweck erlaſſene Fer⸗ 
man, welcher den über Mehmed Ali und feinen Sohn gefäll⸗ 
ten, von vierzig Ulema's unterſchriebenen Urthei!sſpruch det 
Mufti enthält, iſt im Ottomanniſchen Moniteur vom 5, 
d. M. adgedruckt. Außerdem hat die Pforte an alle fremde Ge: 
ſandtſchaften eine Circular note gerichtet, worin fie von dieſer 
Verfugung Kenntniß ertheilt, und das Erſuchen an die Euro⸗ 
iſchen Höfe ſtellt, daß ihren reſpektiven Handelsſchiffen die 
ahrt nach den Häfen von Aegypien bis zur Beendigung des 
Kampfes mit Mehmed Ali unterſagt werden möchte. Vom 
Kriegsſchauplatze in Syrien find keine neuern Nachrichten ein⸗ 
gelaufen. Es ſcheint indeß 1147 daß ſich Acre noch hatt, und 
da Ibrahim Paſcha ſelbſt die Belagerung nicht mehr leitete, 
fondern ſich nach Tripoli und von da nach Hama (auf der 
Straße nach Aleppo) gewendet hatte, fo iſt es wahrſcheinlich. 
daß ſich jene Feſtung bis zur Ankunft der Ottomanniſchen Hülfs: 
truppen wird vertheidigen konnen. — Am 7ten d. M. bat die 
gegen Mehmed Ali Paſcha beftimmte tnkiſche Flotte den hie⸗ 
9 Hafen verlaſſen und iſt, mit Ausnahme des Admiralſchi 
Womgelſc ff wird nach den Bahtamefefien biz Elotte folgen. 
miralſchiff wird na iramı e fo 
Im Arſenale wird noch an ber Aus reideckers Ge 
limie von 120 Kanonen, eines und anderer 
iffe zweiten und dritten Ranges g Arti⸗ 
kel im Ottomanniſchen Moniteur zufolge, hat der Groß: 
1 Gefechten, die Albaneſiſchen 
Stämme Lab und Gulak, welche mit den Bosniaken gemein: 
ſchaftliche Sache gemacht batten, ſo wie den Bosniſchen Stamm 
Schala zum Gehorſam zuruͤckgefuͤhrt, und fie zur Annahme 
des neuen Syſtems gezwungen. Dieſe von den Ottomanniſchen 
Waffen in Bosnien errungenen Vortheile berechtigen zu der 
Hoffnung, daß auch dieſe Provinz ihrer endlichen en 
entgegengehe. — Am gten d. M., als am Vorabende des Kur⸗ 
bai⸗Bairam, begab ſich der Großherr aus feiner jetzigen Reſidenz 
von Tſchiragan in das Serail von Konſtantinopel. Heute ver⸗ 
fügte er ſich, nach hergebrachter Sitte, in Begleitung aller Gro⸗ 
ßen des Reichs, in die Moſchee Sultan Achmeds, um das vorge⸗ 
ſchriebene Gebet zu verrichten. Diele Feierlichkeit war wegen 
der Abweſenheit des größten Teils der regulären Truppen aus 
der Hauptſiadt minder ſehenswerth als gewöhnlich, und man 
merkte durchaus keine Veränderung ſeit dem großen Bairam. 


Oeſterrei ch. 


Wien, vom 28. Mai. Ihre Majeftäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin, Allerhöchſtwelche Laſbach am 22ften d. M. ver: 
laſſen und in Adelsberg übernachtet hatten, find am 23ſten 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr im erwuͤnſchteſten Wohl⸗ 
ſeyn in Trieſt angelangt, und mit unbeſchreiblichem Enthu⸗ 
ſiasmus auf das Feſtlichſte empfangen worden. 

— DE 4 
Lemberg, vom 15. Mai. Das offizielle Beiblatt der 
Lemberger Zeitung vom 15. Mai enthält in deutſcher Sprache eine 
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Entſchließung Sr. Majeftät des Kaiſers aller Reuſſen und Königs 
von Polen, welche en Sr. Majeſtaͤt in Wien 
dem Staatskanzler und Fürſten Metternich mitgetheilt wurde, 
und welche die Lemberger Zeitung in polniſcher Srache, gleichzei⸗ 
tig mit der deutſchen Bekanntmachung, zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt. Dieſe Bekanntmachung lautet folgendermaßen: „Se. 
Majeſtät der Kaifer aller Reuſſen hat neuerdings die Wohlthat 
der Amneſtie auf viele Klaſſen ven Perſonen ausgedehnt, welche 
in der polniſchen Revolution fompromittirt find und bisher davon 
ausgeſchloſſen waren, und zwar in feigender Art: a) Hinſichts 
der Unterthanen des rufſiſchen Kaiſerſtaates aus höhern Klaſſen. 
Den Lehrern, Studenten, Perſonen vom Adel und guter Her⸗ 
kunft aus den ſüdlichen Gouvernements des ruſſiſchen Kaiserreichs, 
welche als Unteroffiziere und Gemeine des inſurgirten Heerhaufens 
dienten, welcher ſich auf das galiziſche Gebiet flüchtete, if es er: 
laubt bei Sr. Majeftät um Gnade zu bitten, fo wie dieß auch 
bereits den Offizieren erfaubt war. Derlei Individuen haben, 
ein jedes beſonders Bitten einzureichen, welche nach Maaßgade 
der Vergehung des Schuldigen erwogen werden ſollen. b) Hin 
ſichts der Untertanen des ruſſiſchen Reiches niederer Herkunft. 
Dieſe werden der Amneſtie theilhaftig, wofern ſie zu ihrem Heerde 
zurückkehren. o) Die Perfonen von Adel, Studenten, und Per⸗ 
ſonen von guter Herkunft, aus Polen gebürtig, und welche als 
Unteroffiziere oder Gemeine dienten, erhalten,” von welcher Art 
auch ihre frühen Verhältniffe geweſen ſeyn möchten, Verzeihung, 
weil Se. Majeftät die Beſtimmung zu Gunſten des Rybinskiſchen 
und Gielgudſchen Corps verfuͤgt, auch auf dieſe Perſonen aus⸗ 
dehnten. d) Gleichfalls werden, laut der Bekanntmachung des 
Generalgouverneus von Kijow, Wolhynien und Podolien, Gra⸗ 
fen Lewaszew vom 12 (24) v. M., die Ueberlaͤufer des ruffifchen 
8 und Kriegsgefangnen, welche in den Reihen der polniſchen 

ebellen dienten, durch eine dedauernswerthe Verirrung oder durch 
boͤſes Beiſpiel verführt, oder auch durch Gewalt zum Dienſt ge: 
zwungen wurden, hiezu gerechnet und auf ausdrüdtichen Befehl 
Sr. Maieftät des Kaiſers ſoll gegen diejenigen, welche das öſtrei⸗ 
chiſche Gebiet verlaſſen und in das ruſſiſche Reich zuruͤckkehren, 
kelne Strafe verhaͤngt werden, und ſoll dieſen Individuen erlaubt 
ſeyn, ferner im Mititairdienſt zu bleiben.“ 


Deut ſchland. 


25. Mai. Die Allgemeine Zeitung giebt 
Arttkel der way pe u ee 
das Hamdacher Feſt, ein aus dem Baperſchen Rheinkreiſe Mitte 
Wa — — km, worin es heißt: „Das devorſtehende 
Feſt auf dem Kloſter Hambach konnte vielleicht künftig in der Ge⸗ 
ſchichte eine Stelle erhalten. Welches iſt der Zweck deſſelben? 
Offenbar, im Allgemeinen, die ganze Rheingegend, und ſo weit 
nur immer möglich, vor der Hand wenigſtens, aufzuregen, und 
da), das allmächtige Loſungswort „ Freiheit“ die leichtgläus 
bige und unwiſſende Menge zu dem befonderen Zwecke der Wort: 
fi hrer und Lenker vorzubereiten. Welches wäre aber diefer deſon⸗ 
dete Zweck? Die Staats: Regierung wird ihn kennen; wo nicht, 
fo iſt fie nicht gut bedient. Daß er aber auch don der Maſſe des 
Volks gekannt ſey wird von ſcharfſichtigen Beobachtern bezwei⸗ 
felt und — daß das Volk darüber in Ungewißheit ge aſſen wird, 
getadelt. Einige Fingerzeige mögen nützlich ſeyn zur Entſchleierung 
des Geheimniſſes. — Zwar ſcheint es, daß Dr. Wirths erfter 
Auftuf zur Aſſociation für die freie Preſſe die Abſicht der Führer 
hinreichend angedeutet habe. Denn bloß auf eine Erringung der 
Preßfreiheit ohne alle Cenſur ging fie nun einmal nicht, wenn 
gleich nur von geſetzlichen Mitteln geſprochen wird, die ge ſe h⸗ 


Augsburg, 
heute, naͤchſt dem 


— 


lich beſtehende Cenſur aufzuheben, was einen Widerſpruch 
mit ſich führt, und obgleich von den Gliedern des Comites bald 
darauf erklätt wurde, Wirth habe ihre Anſicht unrichtig dargeſtellt. 


War dieſe Erklarung ernſtlich gemeint, fo müßte man dem Auf⸗ 


rufe eine andere Tendenz, eine hochverrätherifche, unterlegen. Aber 
welche? Die bekannte Entſcheidung der Anklagekammer des Ap⸗ 
pellations⸗Gerichts konnte fie nicht finden. Nun erklärte ſich Wirth, 
das Motiv des Appellations⸗Gerichts angreifend, deutlicher in 
dem zweiten Aufrufe vom 21. April. Aber auch dieſe wird von 
dem Zweibrücker Comits nicht als Zwick der Affociation anerkannt, 
vielmehr behauptet, daß derſelbe nur geiſtiger Natur (9) ſey. 
In der That ſcheint auch, daß Wirth die Gunſt des Comites eben 
ſo verloren hade, wie fruͤher Dr. Siebenpfeiffer die Volksgunſt ein⸗ 
buͤßte. Wie hätte es auch anders ſeyn koͤnnen? Der Zorn des 
Wirth, daß der Rheinkreis nicht mit den Siebenpfeifferſchen „tau⸗ 
ſend Armen“ drein ſchlage, und folglich die wahrhaft „brutale“ 
Gewalt zur Etringung des großen Zwecks der Aſſociation aufruft, 
laͤßt ſich nicht mit der geiſtigen Tendenz derſelben und noch weniger 
mit geſetzlichen Mitteln zuſammenreimen. Auch ſcheint das Co⸗ 
mité, das jetzt in Flugſchriften operirt, einen andern Weg zu be⸗ 
treten, — den der Belehrung des Volks durch — um nicht mehr 
zu ſagen — im mildeſten Ausdrucke, ſehr kecken Tadel der Ver⸗ 
fügungen der Regierung und Angriffe auf die Fahigkeiten und Ge⸗ 
ſinnungen ihrer Organe.“ — (Das Schreiben enthaͤlt hier einige 
faktiſche Angaben in dieſer Beziehung und lautet dann weiter:) 
„Zu dieſen Thotſachen geſellen ſich indeſſen noch andere, die mit 
der von dem Comité angegebenen geiſtigen Reform ſchwer zu ver⸗ 
einigen ſind. Erſtlich iſt in den Stuttgarter und Frankfurter 
Blättern von einer Reiſe des Advokaten Savoye, eines der Glieder 
des Comités, nach Frankreich und deſſen Beſprechungen mit den 
Korophäen der Partei der „Bewegung“ die Rede. Daß dieſe 
Reiſe wirklich Statt hatte, iſt keinem Zweifel unterworfen; fie 
wurde ſogar ohne vorhergegangene Anzeige bei dem Praͤſidium, alfo 
vorſchriftswidrig, unternommen, und die Berufsgeſchaͤfte des 
Advokaten blieben mehrere Wochen lang ſuspendirt. Man fragt, 
welches denn der Zweck dieſer Reiſe geweſen ſey? Er ſelbſt ſoll in 
ſeiner Vertheidigung von „hoͤheren Intereſſen des Volks“ geſpro⸗ 
chen haben. Naturlich fanden die Angaben in den Zeitungsarti⸗ 
tikeln vielen Glauben. Zweitens ſcheint damit das Feſt zu Ham⸗ 
bach in Verbindung zu ſtehen, und die (jetzt zuruͤckgenommene) 
Verordnung der Regierung des Rheinkreiſes, welche es verbot, und 
wohl nicht ohne zuverläßige und ſehr genaue Kenntniß von den Ins 
triguen, welche fie anfuͤhrt, in der Art, wie fie es verbot, erlafs 
fen worden ſeyn wurde, fpricht von hochverrätherifchen Zwecken, 
die hier ausgefuͤhrt werden ſollen. Endlich wird von Maͤnnern, 
uͤber jeden Verdacht der falſchen Angabe erhaben, aus eigenem 
Wiſſen behauptet, daß die Vereinigung und Verſoͤhnung verſchie⸗ 
dener Deputirten des Rheinkreiſes in der Staͤndeverſammlung (de⸗ 
ren Uneinigkeit die hauptſaͤchlichſte Veranlaſſung der Aufregung 
unter dem Volke war, wenigſtens dazu benutzt wurde) die Idee 
des Feſtes zu Hambach hervorgerufen habe, dieſelbe aber von Anz 
deren in den Plan verwandelt worden ſey, unter dem Vorwande, 
den Jahrestag der Publikation der Bayerſchen Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde zu feiern, alle Mißvergnügten von nahe und fern, junge 
Leute aus allen Ständen und Studenten aller Fakultäten, auf 
jede Weiſe zu verfammeln, und daß man hierauf Muth genug 
gehabt habe, den eigentlichen Zweck, „die Erringung der Einheit 
und demokratiſchen Konföderation Deutſchlands, laut zu verkün⸗ 
digen. — Indeſſen iſt es auffallend, daß dieſe Reiſe des Advoka⸗ 
ten Savoye nach Frankreich nicht wohl etwas mit dieſem Plane, 
der den Franzoſen nicht ſehr angenehm ſeyn wuͤrde, gemein haben 


man Tücher und bunte Zeuge, 
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konnte, fo wenig, als die Aſſociation für die Preßfreiheit die Ko⸗ 
haͤen der „Bewegung“ in die geringſte Verbindung verſetzen 


Th 
’ 75 Gleichwohl wurde das Gericht ausgeſtreut, daß der alte 


Lafayette nebſt Lamarque, Mauguin u. A. dem Feſie beiwohnen 
würden. — Unter dieſen Umſtänden, (womit freilich noch andere 
in Verbindung gebracht werden) entſtand der Glaube, daß der 
— wenigſtens jeßt noch geheime und von politifchen Verhaͤltniſſen 
bedingte — Zweck des Hambacher Feſtes kein anderer ſep, als die 
kuͤnftige Wieder⸗ Vereinigung des linken Rhein- Ufers mit Frark⸗ 
reich zu erhalten. Iſt dieſe Abſicht gegründet, fo wäre im Rhein⸗ 
Kreiſe etwas — den Aufftänden in Frankreich Aehnliches nachge⸗ 
bildet worden. So wie ſich hier Karliſten und Demokraten vor⸗ 
läufig vereinigen, um vorerſt Anarchie herbeizuführen, und dann 
jede der beiden Parteien in getrenntem Inte reſſe zu operiren gedenkt, 
eben fo würden dort die Anhänger der Franzoſen, mit denen einer 
Deutfhen Demokratie vereint, vor Allem Anarchie zu bewirken 
ſuchen, und, wenn dieſe erfolgt ſeyn wurde, nach den Umftänden, 
entweder die Vereinigung mit Frankreich oder die Einheit Deutſch⸗ 
lands Öffentlich. erklärt werden. Dieſe politiſchen Phantaſteen 
find an ſich freilich nur lächerlich; ſie koͤnnen aber großes Unheil 

ebären; beſonders wenn die politiſchen Ver wickelungen eine Ver⸗ 

nderung der Politik der großen Maͤchte und am Ende einen Krieg 
nach ſich ziehen ſollten. Die Radikalen warten ſchon lange darauf.“ 


Jupfia, vom 19. Mai. Einige Blicke auf die Leipzi⸗ 
ger Jubilate⸗Meſſe 1832. Seit mehreren Jahren haben 
wir uns nicht einer ſolchen lebhaften Meſſe, als der gegenwaͤrtigen 
Jubilate⸗Meſſe zu erfreuen gehabt; ſchon drei Wochen vor der 
Boͤttcherwoche überzeugte uns der tägliche Thorzettel, wie ſehr die 
Meßbeſuchenden eilten, in unſeren Mauern aufgenommen zu 
werden, und in der That riefen uns die erſten Tage der Meſſe, 
vergangene Zeiten, durch das rege Leben und bunte Treiben 
— a der Käufer und Verkaͤufer in das Gedaͤchtniß zuruͤck. 
Wir find auch nicht ganz getaͤuſcht; denn wir haben ſowohl 14 
Tage vor als waͤhrend der Meſſe nicht nur im Großen dedeutende 
Geſchaͤfte, ſondern auch im Kleinen lebhaften Verkehr bemerkt, 
und fo fuhren wir Seide, Wolle, Leinen, Pelz und Leder, als 
geſuchte Artikel an. In ſeidenen Stoffen vermochten nicht nur 


unſere ſehr bedeutenden, ſondern auch fremde Haͤuſer nicht dem 
Begehr genügend vorzuſtehen, und die fpät angekommenen Käufer, 
namentlich Polen, fanden ſich genoͤthigt, ihre Beſtellungen noti⸗ 


ren zu laſſen. Tuch bemerkte man viel, doch wurde Alles zu leid⸗ 
lichen Preiſen verſilbert; in Leinen, Wolle und Baumwolle ſuchte 
die ſich ſo ſchnell vergriffen haben 
ſollen, daß man ſolche auf Eilfuhren herbeiſchaffen mußte. Lein⸗ 
wand war geſucht und in Pelz waren Zobel und Krimmer ſehr be⸗ 
gr. Nach Galanterie⸗ und kurzen Waaren zeigte ſich auch 
achfrage, und die Fabriken ſchienen gewetteifert zu haben, uns 
das Feinſte und Modernſte anbieten zu können; ein Gleiches fan⸗ 
den wir auch bei den Catunen, wo wir mit ausgeſuchten Zeichnun⸗ 
gen, denen man eine gewählte Feinheit und ein zartes Muſter eins 
zumeben gewußt hatte, ſehr uͤderraſcht wurden. Von Leder war 
viel am Platz, doch ſahen wir un am zweiten Tage die ganzen 
Vorräthe in den Händen der Käufer, die Preife behaupteten fich 
und blieben ohne weſentliche Veränderung. Colonial⸗Waaren, 
hieſige Erzeugniſſe und gefertigte Arbeiten reiheten ſich, ſchon der 
‚großen Bevölkerung unſeter Stadt wegen, dem lebhaften Verkehr 
mit an. Pferde erſchienen viel und ſollenim Preiſe geweſen ſeyn, 
etwas Ausgezeichnetes haben wir nicht gefunden. Auch auf un⸗ 
ere HH. Banquiers je kommen, fo find dieſe, wie wir gefehen, 
ehr beſchaͤftigt geweſen, und zwar viel in Gold. In Papieren 


+ 


“ 


wurde auch viel gemacht, doch war von allen Arten von Staats: 
Papieren viel zum verkaufen vorräthig. Wir richten noch unfe e 
Augen auf die uns dargebotenen Sehenswürdigkeiten, wo wir die 
Gewerbs⸗Ausſtellung, wie auch ſchon in mehreren Blattern ruͤhm⸗ 
lich erwähnt, an die Spitze ſtellen, und auf dieſe, wo nur Fleiß 
und Kunſt herrſcht, aufmerkſam zu machen uns erlauben; das 
Diorama der HH. Gebrüder Gropius aus Derlin, nebft ihrem 
ſchoͤn geordneten Lager Galanterie⸗Waaren, gewährte angenehme 
Stunden, wie uns auch H. Prof. Schumann mit feinen magi⸗ 
ſchen und mechaniſchen Kuͤnſten erfreute; eben ſo fand die reichhal⸗ 
tige Menagerie des Hen. v. Acken großen Beifall. Eine Jong⸗ 
leuſe, die erſte in ihrer Art, Dem. Joſephine Schulz, wird, wohin 
ſie kommt, durch ſeltene Grazie, Ungezwungenheit und Fertigkeit 
in den Künften gefallen, welche noch vor zehn Jahren blos den 
Indianern eigenthuͤmlich zu ſeyn ſchienen. ö 
Miszellen. 

Das Danziger Dampfboot erzaͤhlt: Eine Gluckhenne, zum 
Haushalt des Herrn Lazareth⸗Inſpektor Pehmler in Danzig 
gehörig, hatte vor etwa 14 Tagen den ihr von der Natur ertheil⸗ 
ten Beruf glücklich erfüllt, die Eierſchaalen hatten ſich gleich 
Raupenmaͤnteln abgeftreift, und die Küchlein ſteckten ihre 


‚Köpfchen lebens munter aus dem warmen Neſte hervor. Bald 


* 


darauf aber findet man zwei dieſer Thierchen in regungsloſem 
Zuſtande und wirft 1 als ausrangirt auf den Hof. Zu gleicher 
Zeit hatte die Haus katze Kaͤtzchen und Käterchen in ihrem Neſte, 
verläßt dieſes auf einige Augenblicke und ſpazirt über den Hof. 
Hier findet fie die regungsloſen Kuͤchlein und (yet ie ins Kaz⸗ 
zenneſt, um fie, verſteht ſich, N chmauſen. er vergeht 
einige Zeit, und chlein, welches nur ſcheintodt war, 
wird durch die Katzenpelzwärme ins Hüßnerleben zurückgerufen. 
Was thut nun die alte Katze? Sie frißt das adoptirte Küͤchlein 
nicht, ſondern bewacht es mit Sorgfalt und waͤſcht es nach be⸗ 
kannter Katzenmanicr. Dieſer Zuſtand währt noch immer fort 
und wird hoffentlich keine ſchmausartige Unterbrechung erleiden. 
Das Beluſtigende bei dieſer Begebenheit iſt noch, daß das Haus⸗ 
geſinde des feſten Glaubens iſt, die Katze habe wirklich ein Ei 
gelegt und ausgebrütet, von ernſthafter Seite aber betrachtet, 
ruft uns die Natur durch dieſe winzige Geſchichte die Lehre zu: 
Du ſollſt nach deinen Kräften und ohne Ruͤckſicht dich der Mai: 
fen und Huͤlfloſen erbarmen. 3 


Herr Karl von Maere, einer der erſten belgiſchen Fabrikan⸗ 
ten, hat feine Etadliſſements von St. Nikolas nach Holland 
verlegt. Sein Abſchied „an alle freien Männer Belgiens“ iſt 
im Druck erſchienen und giebt kein röftliches Bild von dem Zu⸗ 
ſtande, in den der Begſche Handel durch die Revolution der⸗ 
ſetzt worden. 


4 


* 


Dr. Burrows, ein ſehr erfahrner Arzt in London, macht 
die, in ga e Beziehung moraliſch zu nennende Thatfache be⸗ 
kannt: daß wirkliche Geldverluſte über ſehlgeſchlagene Spekula⸗ 
tionen nicht fo oft Wahnſinn veranlaffen, als unerwarteter und 

roßer Gewinn. In den Wintermonaten von 1825 und 1826 
ogar, wo die Bankerotte auf 8 Weiſe einander jagten, 
waren in London weniger Verrückte als zu andern Zeiten. — 
Der Menſch zeigt überhaupt im Unglück am meiſten ſeine Kraft, 
im Gluͤck am meiflen feine Schwaͤche! 


Mit drei Bei gen. 
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Erſte Beilage zu Nro. 129. der Breslauer Zeitung. 


Montag den 4. Juni 1832. 
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n (ole und Komp. in Straß 
je Handelsbäuſer Solms und Komp. in Straßburg, 
se in Here, Guillot und Komp. daſelbſt, H. B. von Herr: 
mann zu Freiburg im Breisgau, J. M. Laſitte in Baltimore 
und E. Solms in Philadelphia, haben ſich zu einer amerikani⸗ 
ſchen Koloniſatjonsgeſellſchaft verbunden, um den Unfällen vor: 
zubugen, welchen die Auswanderer nech Amerika, durch Man: 
el an Anleitung und Empfehtungsſchreiben, durch unzureichen: 
= Baarſchaft u, . w. 10 75. werden, ſo daß viele derſelben 
als Bettler von Havre in ihre Heimatb zurückkehren. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat 10 000 amerikaniſche Akre (15,000 Morgen) Lan⸗ 
des in der Grafſchaft Ruſſel, Freiſtaat Virginien, erkauft, wel⸗ 
che fie zu billigen Preiſen und annehmbaren Zahlungsbedingun⸗ 
den Auswanderern überlößt. Ferner ſorgen dieſe Häufer 
bequeme und ſichere Ueberfahrt der Auswanderer, und für 
Verpflegung während der Seereiſe. Bei der Ankunft in Ame⸗ 
rika begiebt ſich der Auswanderer mit Empfehlungsſchreiben 
um Hauſe Lafitte in Baltimore, wo er Anleitung und men⸗ 
ſchenffeundliche Unterſtuͤtzung bei der Niederlaſſung auf feinen 
Guͤtern findet. ; 


Ad Nr. 121 vom 24. Mai 1832. Clara dies Pauli, bona 
tempora denotatanni etc, Der Paulstag, oder 25. Januar 
1832 war ein heller, heiterer und fonnenreicher, alſo fehr ſchoͤner 
Wintertag, aber hier und da fo glatt, daß man nur mit ſcharf⸗ 
g Ne 3 By 5 

er en Vor n an n je in⸗ 
ficht ſchön vort ber fließen! 1 eee bei Se 
or. 


den 81. Mai 1832. Gramm, Paſtor. 

Alles, was Lurus und Eleganz nach ihrem ganzen Umfange 
erfordern, findet ſich in den Engliſchen Klubs mit eben ſo viel 
Sorgfalt vereiniget, als in den Häufern der Privatperſonen, 
doch aber ift die Pracht aus ihnen verbannt. Treppen und Ges 
maͤcher find mit koſtbaren Teppichen belegt und die Thuͤren mit 
dicken wollenen Decken von den bunteſten Farben —— — 
Große Marmorkamine, ſchoͤne Sue ſtets aus einem Stüde, 
die unerlaͤßlich einen Theil des Engliſchen Luxus ausmachen, ein 
Staunen erregender Ueberfluß von Meublen aller Art machen je⸗ 
des Zimmer zu einem außerordentlich behaglichen ufenthaltsort. 
1 in diefen Häuſern felbft Waagen, vermittelft deren 

ch Jeder überzeugen kann, ob feine Wohlbeleibtheit ab⸗ oder 
ee ei gewiß hoͤchſt lächerliche Einrichtung! Die geh 


in einfache Livreen gekleidet, aber geſchmack⸗ 
Aker ift ſtets an ſeinem eis 


as 
aller Orten unter rund 
— in den Klubs Diefelben Deinen Neige bn Rache l 
Zwang ablegen und ſich dean wie ſie ſind. Zuerſt wird der 

mde darüber zur Bewu 1. gezwungen, wie weit es die 
der in der bequemen Einrichtung ihrer Stühle gebracht 

baben. Men muß geſtehen, daß derjenige, welcher die finureich 


gearbeiteten Armſtuͤhle, deren verſchiedene Formen, ihre Ein⸗ 
richtung für die verſchiedenen Grade der Ermüdung, des Une 
wohlſeins, oder fir die Abweichungen der Leibes⸗Konſtitution, 
nicht kennt, eines bohen irdiſchen Genuſſes embehrt. In der 
That gewährt es Vergnügen, einen Englander am Kamin. 
winkel in einem ſolchen Stubibeite ſitzen oder vielmehr darauf 
hingeſtreckt zu ſehen. Ein kleines, fehr bequemes, an dem 
Arme des Stuhles angebrachtes, mit einem Leuchter verſehenes 
Pult wird vor ihn geruͤckt, das er, vermittelſt eines Federdrucks, 
ſich näher bringen oder von ſich entfernen, nach Belieben links 
oder rechts ſchieben kann. Eine ſehr ſonderbar geformte Maſchi⸗ 
ne nimmt einen oder beide Bin des Sitzenden auf, und ſolcher 
Maſchinen ſtehen eine große Menge neben dem Kamine. — 
Nicht zu vergeſſen, daß ein Engländer ſeinen Hut auf dem 
Kopfe behalten muß, denn dies it der Hauptzug, welcher den 
vollendetſten Gomfortable bezeichnet. Einen Menſchen aus 
der alten Schule, der ſich die Sitten des Tages aneignen will, 
etzt dieſer letztere Umſtand in große Verlegenheit. Im Auger⸗ 
licke feines Eintritts in die von tauſend Lichtern erleuchteten 
Säle des Klubs, wo Herzoge, Geſandte, Lords u. ſ. w. in ele⸗ 
anter Kleidung an den Spieltiſchen ſitzen, kann er ſich einer 

ufwallung ländlicher Furchtſamkeit nicht erwehren, aber wenn 
er faſhionable erſcheinen will, ſo muß er ſeinen Hut auf dem 
Kopfe behalten, an einen Spieltiſch treten, einem oder zweien 
Bekannten unmerklich zunicken, dann nadhläffig nach einem 
Journal greifen und ſich in ein Sopha hinwerfen; nach einiger 
Zeit kann er den Hut, der ihn vielleicht bis dadin auf die fürch⸗ 
terlichſte Weiſe genirt hat, ohne Anſtoß abwerfen; will er e 
nur einige Augenblicke auf feinem Platze bleiben, fo huͤte er ſich 
ja, auch nur an dieſem Souverainitaͤts⸗ Stücke zu rücken. 


Berichtigung. 

In der geſtrigen Zeitung, Seite 2023, iſt 
in der Lotterie: Gewinn Anzeige des Herrn 
Gerſtenberg ſtatt: 200 Rtlr. — 500 Rtlr. 
auf Nr. 79896, zu leſen. ˖ 


Theater Nachricht. 
Montag den 4. Juni: Große muſikaliſckedeklamatorſſche Aka · 
demie in 3 Abtheilungen. Die Caſſe wird um s Uhr ge⸗ 
öffnet. Anfang 6 Uhr. Ende nach 8 Uhr. 
Redoute. 
Die Caſſe wird um halb 10 Uhr geöffnet. Die Polonaiſe be⸗ 
ginnt Punkt 10 Uhr. 
Eintritts preiſe: 
a) in den Saal und den fin Rang 1 
95 in die numerirken Plaͤtze der Salleric@oge A | 25 
eq auf die S e 10 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den öten Zuni, Abends um ö Uhr. . Ober⸗ 
lehrer Gebauer wird die kuͤrzlich von Faraday entdeckten 
Verſuche, betreffend die Erzeugung elektriſcher Ströme 
durch Magnettiäbe, der Verſammlung zeigen. N 


Der Coffetier Siebenhaar hat am 21. Mai 


d. J. die Kapelle auf der Schneekoppe aber- 
mals bezogen, und wird daselbst, wie früher, 
sich bemühen, den Bedürfnissen der Reisen- 
den nach Möglichkeit zu genügen. 


Wohlthätigkeits - Anzeige. 


Seit unserer letzten Anzeige vom 28, März dieses 
Jahres sind für die durch die Cholera ganz verwaisten 
Kinder, ausser den zugesicherten monatlichen Beiträ- 
gen, im Betrage von 181 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., annoch 

an Beiträgen ein für allemal: 

1) Von Herrn Brendel in einer Gesellschaft gesam- 
melt und durch Madame Redlich eingezahlt 6 Rtl. 2 Sgr. 
6 Pf. 2) Von dem Hrn. Stadt-Justizrath Mutzel 5 Rtlr. 
3) Von den Mitgliedern und Unterbeamten des hiesigen 
Königlichen Landgerichts, durch Hrn: Director Delius, 
11 Rd. 5 Sgr. 4) Vom Hrn. Kaufmann Johann George 
Stark 1 Rtl. 5) Von v. S. einen halben Friedrichsd'or, 
bei dem Präsidenten von Frankenberg abgegeben, 2 Rtl. 
25 Sgr. 6) Von den Mitgliedern und Beamten der Kö- 
niglichen Regierung und General- Commission 14 Rilr. 
7 Sgr. 6 Pf. 7) Von dem Hrn. Geheimen Justizrath Mer- 
ckel in Glogau 10 R. 8) Von dem Hrn. Buchdrucker 
Brehmer, in einer Gesellschaft gesammelt und durch 
Hrn. Bezirks-Vorsteher Kretschmer eingezahlt, $Rtl. 27 
Sgr. 9) Von einem Ungenannten, Nx. 26, 3 Rtl. 10) 
Von dem Offizierkorps des Hochlöbl. 1sten Cuirassier- 
Regiments 17 Rtl. 10 Sgr. 11) Desgl. des Hochlöbl. 
11ten Infanterie-Regiments 23 Rtl. 20 Sgr. 12) Desgl. 
des Hochlöbl. 10ten Infanterie-Regiments 33 Rıl. 5 Sgr. 
Letztere drei Posten durch den Herrn General v. Block. 
Ueberhaupt: 131 Rtl. 12 Sgr. — zur Kasse unsers Ver- 
eins eingegangen. — Ferner haben die Herren: Kauf- 
mann Zilzer 2 Rtl., Schornsteinfeger-Oberältester See- 
ber 10 Rtl., und Hr. Oberlandesgerichts-Secretair Tietze 
20 Sgr., an die Frau Polizei-Räthin Neumann zur Ver- 
wendung auf die Bekleidung zweier unter der Pflege des 
Vereins stehenden und ausdrücklich benannten Kinder 
gezahlt. Breslau, den 29. Mai 1832. 

Der Verein zur Unterstützung der hierorts durch 

- die Cholera verwaisten Kinder. 

v. Frankenberg. 


„„ ua 
Daß wir heute unſere eheliche Verbindung vollzogen, zei 
wir 5 erwandten und Funden hiermitergebenf 3 
Gruͤttenberg, den 29. Mal 1832. * 5 
Julius von Bentheim, 
Kao pitain und Kompagnie ⸗Chef im 10 Inf. Regt. 
* Alexandrine von Bentheim, 
aeborne von Kleiſt. f 
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f K Anzeige. 
Die geſtern Nach mittag erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich entfernten Freun 
den und Bekannten biermit ergebenſt an. 
Gleiwitz, den 30. Mai 1832. 
Rotter, ordentl. Lehrer am Gynnaſſum. 


Entbindungd = Anzeige. 

Die heute Morgen um 1°, Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung feiner Frau, geb. v. Burgsdorff, von einem gefunden 
Knaben, beehrt ſich erg benſt anzuzeigen: 

Breslau, den 8. Juni 1832. - 

von Bennigfen, 


Capitain und Compagnie⸗Chef im 
Königl. 10 ten Inf.⸗Rgt. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Vormittags erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau, von einem gefunden Knaben, bechre ich mich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 3. Juni 1832. 

D. Gordan. 


Entbindungs⸗Anzeige. 3 
Die heute früh / auf 6 Uhr ſehr 1 jedoch gluͤcklich 
erfolgte Entbindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, 
zeigt Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an: 
Breslau, den 1. Juni 1832. 
Sucker, auf Kunzendorf. 


f Todes ⸗ Anzeige. 
Daß unſer lebensktöftiger 1 Sohn Guftap, in dem 
Alter von 5 Jahren, ein trauriges Opfer der häutigen Braͤune 
ward, zeigen kieferſchüttert zu ſtiller Theilnahme an: 
Doͤberle, den 28. Mai 1832. 
N Reiche, Paſtor. 
Bertha Reiche, geb. Muller. 


Todes Anzeige. 

Schmerzlich betruͤbt, zeigen wir den am Schleimfteber, den 
27ſten Mar zu Havelberg in der Mic erfolgten Tod unſe⸗ 
rer theuren verehrten Mutter, der derwittweten Generalin von 
Schoͤnermark, gebornen von Duͤringshofen, an. Ihr 
Andenken bleibt in dankbarer Liebe, ihren Kindern und Enkeln 


heilig. j 
Die Geſchwiſter von Schönermard 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am heutigen Tage ſtarb unſere innigſt geliebte Mutter und 

Schweſter, die verw. Gutsbeſitzer Joſephine Scholtz, geborne 

Peltz, am Schlagfluß. Alle diejenigen, welche die Verewigte 

kannten, werden unken Schmerz gerecht finden, und uns ihre 
güttge Theilnahme nicht verſo gen. 2 

Jauer, den 29. Moi 1882. e 

Die Kinder und Verwandten der Verſtorbenen. 


Bil ihrer Abreife von Breslaut empfehlen ſich ihren Freun⸗ 


den zum ferneren Wohlwollen: 


Breslau, den 2. Jun 182. 
ee Foͤrſter, ge Schuld, x; 
Dr. W. 1 Premier» Lieutenant 
ee ln ee 
u ere enn E tyood 


u 


Kunſt⸗ Ausitellung. 

Die ausgeſtellten Kunſt⸗Gegenſtaͤnde der Maler⸗ 
ſchule, welcher ich vorſtehe, nebſt meinen eigenen Lei⸗ 
ftungen, find bis zum töten dieſes, täglich von 10 
uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, im Bibliothek: 


Gebäude auf dem Sande zu ſehen: 
N Koͤnig. 

222... sn . e 

Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 

ſellſchaft in Elberfeld 
at ſich mit um fo größerem Recht den Ruf achtungs werther 
Fefe i und das Vertrauen dis Publ kums erworben, 
als viefelbe feit der Zeit ihrer Stiftung im Jahr 1823 ihren 
ſoliden Geſchaͤftsplan mit ſachkundiger Umſicht ohne Schwan: 
kungen konſequent verfolgte. Auf ein urſprüngliches Kapıtal 
von Einer Million Preuß. Thalern gegründet, im Beſitz cs 
nes immer wuchſenden Reſerve⸗Fonds und nach hoͤchſt loyn⸗ 
len Prinzipien verwaltet, gewährt dieſes nuͤtzlig e Inſtitut 
nicht ſowohl die voukommenſie Sicherheit, als pünktliche Bes 
friedigung rechtmaͤß ger Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche. Pro pekte 
ind unentgeldlich auf unſerem Konitoir zu finden, und er⸗ 
theilen wir mit Vergauͤgen jedem N quirenten nahere Aus 
kunft und Anleitung. E 
Breslau, den 4. Juni 183% 77 
Die Haupt: Agentur für Schleſien. 
F. E. Schreiber Soͤhne, 
Albrechts⸗Straße Nr. 15. 


Neuer Verlag 
von Eduard Pelz in Breslau, Ring Ne. 11. 
Carnevals⸗Tänze, 5 
zunächſt für die Rdouten auf dem Breslauer Theater, 
fuͤr das Pianoforte eingerichtet. 
28 Hft. Preis 10 Sgr. 

Es enthält dis H-1t 1 Po onaſſe, 1 Landler, 2 Galopp vom 
Hrn. C. Goͤrner, 1 Polonaiſe, 1 Galopp, 1 Landler vom Hrn. 
Albrecht, 1 Walzer vom Hrn. Regiſſeur Franz Mejo und 
1 Ländler vom Hrn. Balleimeiſter Kobler. 

Das 1fte Heft enthält 2 Walzer, 2 Galopp, 1 Laͤndler vom 
Ein Mejo, 1 Gilopp vom Hrn. C. Görner, und auf 
dem Umfchlage eine colorirte Doppelonſiat vom Innern des 
Tbeate:s, wie daſſelbe für die Redouten eingerichtet iſt, lithogra⸗ 
phirt vom Hrn. Baron von Korff. Es ſind davon nur noch 
e Exemplare vorraͤthig und für 15 Sgr. zu baben. 
2 e 

1 ere Bu für deren elegante un a 
volle Kompoſition. ſoſchaft für d 5 4 


Ouverture und Favorit⸗Mazurek, 
aus dem Ballet 
die Krakauer Hochzeit. 
Komponirt und für das Pianoforte eingerichtet 
von C. Goͤrner. 


Mit lithographirter Titelvignette, Polniſch 1 
e ee e en oft 
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Die zweite vermehrte Auflage der 
Abbildung und Beſchreibung 
des großen Maskenzuges der erſten 
Redoute auf dem Theater zu Breslau. 
Preis in elegantem Etui 12 ½ Sgr. 

„Der zahlreiche Abſatz dieſes Etuis hat eine neue Auflage nd- 
thig gemacht, welche um mehrere Coſtume (die in dem Zuge z. B. 
in den Kegeln und anderwaͤrts verſteckt waren) vermehrt erſcheint. 

Fur die Beſitzer der frühern Auflage wird dieſe Zugabe auch 
einzeln zu 2½ Sgr. abgelaſſen. 

Es bietet dieſes Etui eine fo reiche Auswahl von Masken An⸗ 
zügen dar, daß es alen zu empfehlen iſt, die ſich paſſend für Re⸗ 
douten coſtuͤmiren wollen. 


Neue vollſtaͤndige Anleitung 


für =: 
alle Fächer der Zeichnenkunſt. 
Erſte Abtheilung; auch unter dem Titel: 
Erſte Stufenleiter 
des Unterrichts im Zeichnen, 
beſtehend in 36 vom Leichten zum Schwerern fort⸗ 
ſchreitenden Vorlegeblaͤttern: a 
zum Gebrauch in Volks- und Buͤrgerſchulen, ſo wie 
in Eymnaſien und Gewerbeſchulen, beſonders aber 
auch für den Selbſ unterricht 
bearbeitet und herausgegeben von 
Fr. von Korff. 
Preis in Futteral 15 Sgr. 5 

Statt elner Empfehlung obigen Zeichnenganges von Seiten 
der Verlegers, möge hier das Uckheil elnes im Zeichnen bewan⸗ 
derten prektiſchen Schumanns einen Platz finden; derſelbe ſagt: 

„Dieſe Anleitung zum Zeichnen achört unter die geringe An⸗ 

ahl derjenigen, welche von einem praktiſchen Z:ichnenlehrer 
ſebſt auf Stein gezeichnet worden find, und dadurch große Vor⸗ 
zige vor denjenigen haben, die erſt durch rie Hände von Litho⸗ 
gr phen gegangen, oder gar eigenes Machwerk ſolcher Leute find, 
welche das eigentliche Betürfiuß nicht gekannt, ja vielleicht nie 
Zeichnenunterricht ertheilt haben. 

In einer gedruckten Anweiſung von 16 Seiten, die obiger 
Stuſenlelter beigelegt ift, giebt Herr v. Korff deutliche Erläute- 
rungen der hier gelieferten 36 Vorlegeblaͤtter, fo wie andere prak⸗ 
tiſche Regeln und Winke; wodurch das Ganze einen beſondern 
und eigenthümlichen Werth erhält, Eltern, L hrer und Kusche 
müffen daher darauf aufmerkſam gemacht und ihnen die Anſchaf⸗ 
fung dringend empfohlen werden.“ S.— 


Die erſte, das Alt- Englische (Gothiſche) Alphabet 
enthaltende, Tafel der . 
Kalligraphiſchen Vorlegeblaͤtter, 
für Lithographen, Kupferſtecher, Schriftſchneider, 


Steinmetzer, Schildermaler, Goldarbeiter, Glas⸗ 
* ** 


— 


ſchleifer und alle Liebhaber der Schoͤnſchreibekunſt, 
auf Stein gezeichnet und herausgegeben 
a von Anton Pelz. 

Dieſe Vorlegeblaͤtter find ganz für die praktiſche Anwen⸗ 
dung obengenannter Kuͤnſtler u. ſ. w. berechnet, und verdienen 
de Bern vor andern Sammlungen, die blos in Bezug auf 
Schulen und Unterricht entworfen wurden. 

Jeden Monat wird eine Tofel in großem Folio ⸗Format 
erſcheinen und einzeln , Rilr. koſten. Um jedoch die An⸗ 
ſchaffung des auf ungefaͤhr 20 Tafeln berechneten Werkes, 
welchem zum Schluffe noch praktiſche Erlaͤuterungen beige⸗ 

eben werden ſollen, zu erleichtern; erhalten alle Abnehmer, 
ie ſich 115 die Abnahme des Ganzen beſtimmen, die Tafel 
zu , Rllr. 


In der Buch⸗ und Muſikhandlung von F. E. C. 
Leuckart it erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Luſtreiſe 
in die anmuthigſten und paft 81 Gegenden 


der Grafſchaft Glatz, 

als Wegweiſer für Schauluſtige und Taſchenbuch für 

Bade»: und Brunnen gaͤſte, 
von Schilling, Gymmaf, : Lehrer. 
8. brochirt 25 Sgr. 
Hierzu gehoͤrt die in demſelben Verlage erſchienene: 
Karte der Grafſchaft Glatz, 
in 2 Blatt, den Glatzer und Habelſchwerdter Kreis ent⸗ 
haltend; gez. und geſt. von Schilling. Preis à 15 Sgr. 
Beide Blätter 24 Sgr.; 

mit obiger Schrift zuſammen 1 Rur. 15 Sgr. 

Dem Reiſenden wird dieſes Werk nebſt den dazu gehörenden, 
vorzüglich gelungenen Karten, in welchen alle Gebirge, Fluͤſſe, 
Dörfer, Colonieen, Vorwerke, Mühlen und andern Etabliſſe⸗ 
ments, auf das forgfältigfte angegeben find, als ein zuverlaͤſſiger 
Führer durch eine der ſchoͤnſten und merkwuͤrdigſten Gebirgs⸗ 
Gegenden dienen. Dem Beſucher der dortigen Heilquellen wird 
er das Wiſſenswürdigſte über den ehemaligen und gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuſtand der Bade- und Brunnen: Anjtalten und ihrer vor⸗ 
zuglichſten Umgebungen berichten, fo wie überhaupt dem Freunde 
der Natur⸗ und Laͤnderkunde reichen Stoff zur Unterhaltung 
darbieten. — Ueber die Vorzuͤglichkeit des Werks und der Karte 
ſelbſt er“aubt ſich die Verlagshandlung auf die ſehr günftigen 


offentlichen Beurtheilungen, insbeſondere auf dle in der literari⸗ Ab 
ſchen Beilage zu den ſchleſ. Provinzialblättern des Monat März fi 


1831, zu beziehen. 


Beim Antiquar Zehdniker, Kupferſchmiede Straße Nr. 
14. iſt zu haben: Bretſchneiders derten — N er 2 
Thle, neueſte Aufl. 1829, ganz neu. 95 Ldpr. 6% Rthlr, 
fuͤr 47 Rthlr. Wahls Clavis ins N. Teſtam., neueſte Aufl. 
1829, g. neu. Hfrb., f. 5 Rthlr. Geſenius hebr Lexik. 1815, 
f. 2% Rtblr. Michaelis hebr. Bibel. Ldpr. 5 Rthlr., g. neu, 
f. 2%, Rthlr. De Wette's Anleit. ins alte u. neue Teſtam. 2 


Thle., neueſte Aufl. 1830, I f. 3 ¼ Ribl. Das Burgſche R 


Geſangbuch, ganz neu mit Goldſchnitt f. + Rihlr. Niemchers 
Briefe an chriſtl. Religionslehrer. 2 Thle. Ldpr. 2 Rthlr., ganz 
neu 1 Briefe. 2 Thle., ganz neu f. 25 Sgr. 
Strauß, Gloͤckentheile. 3 Thle., ganz neu f. 1%, Rthlr. Eine 


2036 


— 


ſchöne Lutheriſche Bibel, g. neu in Frbd. f. 1%, Nike, 
ſchneider's ſyſtemat. Entwickelung aller in —— — 
kommenden Lebrbegriffe c., neueſte Aufl. 1825, g. neu, Hfrb. 
Edpr. 3½ Rttelr., f. 2 ½ Rthlr. 


— ————ͤ— 
Neue Musikalien bei C. G. Förster. 
(Albrechts-Strafse Nr. 53.) 

Groſser Wollmarkts-Walzer für das Pianoforte, 5 Sgr. 
8 8 Lieblings-Tänze für das Pianoforte. 

17% Sgr. 
Köhler, Fantaisie elegante sur un theme favorit de 
Opera „Robert le Diable“. 15 Sgr. 3 
E Männerlob und die schlimmste Fliege, 2 
Gedichte von A. Kopisch, mit Pianof. 2 ½ Sgr. 


Anzeiger XXXIX. des Antiquar Ernſt, Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Straße in der goldenen Granate, Nr. 37, wird 
gratis verabfolgt. i 


Ueber den Nachlaß des am 28. Dezember 1831 hiefelbft ver. 
ſtorbenen Kriminal⸗Aktuarius Johann Gottlieb Kloſe iſt heute 
der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht am 23ſten Aus 
guſt d. I, Vormittags um 10 Uhr an, vor dem Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Herrn von Merkel II. im 
Partheien: Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderun⸗ 

en nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen 
werden. 5 
Breslau, den 18. Mai 1832. 
Koͤnigl. Preuß. — von Schleſien. 
e mmer. 


neu zu erbauenden maſſiven Abzugskanal unter der Straße durch, 
an eher z... und Een Entrepreneur, mit Inbe⸗ 


cg fende eg Mai 1832. 
F 8 2 at 
Der Königliche Departementd> Bau : Infpektor, 


Biermann. 


fandbriefs⸗Zinſenzablung. 
„ Bei der Bellen, Brieckehen Sheehan. Landſchaft ſind 
für dendiesmaligen Jobannis⸗Termin der 21., 22. und 23. Juni 
ur Ein, der 25. bis 30. Juni zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗ 
dae beſtimmt worden. Bei mehr als 2 Pfandbriefen, iſt ein 
3 577 beigubringen. ge 
reslau, den 8. { 
»Bri ürſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direktorium. 
Breslau ⸗Briegſches ö Rent te 


Wieſen⸗Verpachtung. 
ur anderweitigen ſechsjaͤhrigen Verpachtung der, vu Dar 
els⸗ 


kerwitz haben wir den 2. Juli dieſes Jahres Vormittags 10 9 
n 


Subhaflations = Bekanntmachung. 

Die gerichtlich auf Zweitaufend Rtlr. abgeſchätzte Franz 
limannſche Muͤhlennahrung nebft Zubehör sub Nr. 33 zu 
unern, fol in dem peremtoriſchen Termine den 6. Au guſt 

ittags 10 Uhr im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Huͤnern noth⸗ 
wendig fubhaflirt werden. 
Breslau, den 3. Mai 1832. ö 
Ons Hauptmann von Blottnitzſche Gerichts⸗Amt über Hünern. 
Bekanntmachung. 

Bei dem hohen Alter und großer Geiſtesſchwaͤche iſt über den 
ehemaligen Müllermeifter und Gerichtsſcholzen Franz Köhler 
u Ober⸗Peilau eine Curatel eingeleitet und ihm der Steinhauer 
E90 uß daſelbſt zum Kurator beſtellt worden, ohne deſſen Zuſtim⸗ 
mung jeder mit dem ꝛc. Köhler etwa geſchloſſene Vertrag von 
nun an als ungültig angeſehen werden wird, was hiermit o ffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

Frankenſtein, den 25. Mai 1832. 

Das Majorin von Ser Ober⸗Peilau Gnadenfreyer 


ts⸗Amt. a 
(gez.) Grögor. 


erich 
40,000 ftir, a 4% Pro Gent 
zur erſten Hypothek auf Rittergu⸗ 
ter, und Gelder auf Wechſel, ſind 
zu vergeben vom Anfrage und 
Punt Bureau im alten Rath⸗ 
auſe. 


Offerte von Klee- und Lein⸗Saamen. 
Neuen Galliziſchen rothen Kleeſaamen, desgl. wei⸗ 
ßen Kleeſaamen⸗Abgang, und neuen Pernauer und 
Rigaer Leinſaamen, ſaͤmmtlich in beſter Qualität, 
offeriren billigſt: ; 
Gebrüder Liebich, 
in Breslau, Junkeruſtraße, im goldnen Apfel, 


Ein junger Mann, welcher bai ne und Jagdwiſſenſchaft 
erlernt, und ſich beſondere Kenntniſſe in Eintheilung und Schaͤz⸗ 
zung der Forſten, fo wie in der Geometrie und im Planzeichnen er⸗ 
worben hat, worüber er ſich durch feine Atteſte legitimiren kann 
ſucht als Oberförſter oder Forſt⸗Kontrolleur ein Unterkommen, 


— Näheres im Anfrage und Adreß-Büreau im alten Rathhaufe. 
Ein Rittergut, 


7 Meilen von Breslau gelegen, mit einem neuen, maſſiv erbau⸗ 
ten Schloſſe von 13 Piegen, umgeben von Zier⸗, Obſt⸗ und 
Gemüfe-Gärten, Wieſen, lebendigem Holz und Zeichen, hat 
450 Schfl. Ausfaat, zum Theil Weitzenboden, über 500 Stuck 
Laub⸗Eichen, einen Brau⸗ und Brenn⸗ Urbar, ſo wie einige 
Silberzinſen, und ſoll unter billigen Bedingungen für 20,000 
Rtlr. verkauft werden, wozu beauftragt iſt: Fr 

Die Speditiond- u. Commiſſions⸗Expedition, 

Ohlauer⸗Straße Nro. 21. 


CC FREE ARTEN TUESAETTRERTUNT R 


Wilh. Schmolz und Comp., Fabrikanten aus So⸗ 
lingen bei Koͤln am Rhein, 
in Breslau am Ringe Nr. 3, 

5 ihr, auf das volftändigfte aſſortirte Stabl⸗ und 

Eifenwaaren» Lager, beſtehend in allen Sorten Tafel, 

Tranchir⸗ und Deſertmeſſern, mit elfenbeinernen, Eben⸗ 

holz⸗ und neuſübernen Heften, Nan Zulege⸗, Jagd⸗, 

Oculir⸗, Garten: und Kuͤchenmeſſern u. a. m., fo wie alle 

Arten Scheeren und Lichtſcheeren, Schaafſcheeren und 

F alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten 
Fabrikpreiſen. 

N Needed 

Zu bevorſtehendem Johannis⸗Termine erlauben wir uns, 


ein hochverehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu ma⸗ 
Geh d wir auch dieſes Quartal ſowahl been n 


bei der hochloͤblichen Landſchaft als auch bei 
andern Behoͤrden ꝛc. ꝛc. 0 
die Zinſenerhibung und Auszahlung . 
von Pfandbriefen, Staatspapieren, 
Hypotheken und Documenten jeder Art, 

gegen eine Vergüͤtigung von 2½ Sgr. vom Hundert forte 
während übernehmen, jedoch von 1000 Rtlr. an find nur 1¼ 
Sgr. zu bezahlen. Zugleich empfehlen wir uns den hieſi⸗ 
gen und auswaͤrtigen Herren Kapitaliſten 


zur ſichern Unterbringung 
— verfügbaren Gelder von der größten bis zur kleinſten 
umme, 


als auch zum Ein- und Verkauf von Staats⸗ 
papieren, Erbforderungen, Hypotheken und 
andern Documenten, 
an fe in gie e 
Aufrage⸗- und Adreß - Bürgan 
im alten Rathhaufe, 


Gemalte und mit buntem Perlmutter 
eingelegte Muͤllerdoſen, ö 
aͤußerſt ſauber gearbeitet, und mit anſprechenden Su⸗ 
jets, erhielten und empfeh en: 
f Guͤnther und Muͤller, 
an Ringe Nr. 51, im halben Mond. 


dileltlen 
für Herren und Damen, mit Neuſilber- und Bronze⸗Ein⸗ 
faſſung zu allen Größen, mit und ohne innere Einrichtung, 
zu ſehr billigen Preiſen, empfiehlt: ? 
J. Stern jun., 
am Ringe Nro. 50, dicht an dem Gewoͤlbe 
des Kaufm. Hrn. S. Prager jun. 


** Tabak⸗Offerte. * 
ar 155 ee in Rollen, 25 und 30 Sgr. 
as Pfund, 
Melange von Verinas und Domingo, das Pf‘. 16 Sgr., 
looſe Canaſter à 8, 10 und 12 Sgr., 
e alte Kraus⸗Tabake, à 3, 3½, 4 und 5 Sgr. das 
fund. 


5 Tabake in Paqueten. 
Varinas⸗Melange Nr. 2, 4 12 Sgr., 

dito dito Nr. 3, à 10 Sgr., 
Varinas⸗Portoriko, (Amſterdamer Fabrikat) das Pfd. 10 Sgr., 
Chili⸗Kanaſter E 2 = = 689 
Brauner Virgin Nr. 3, à 4 Sgr., mit 10% Rabatt, 
Berliner Fabriken⸗Tabak, à 2 Sgr. x 

Saͤmmtliche Tabake empfiehlt als leicht, wohlriechend und 
im Brennen anhaltend: J. A. Breiter, 

Oder⸗Stroße Nr. 30. 


Um mit meinem Weinlager gaͤnzlich aufzuraͤumen, verkaufe 
ich: Ungarweine 10 Gr., 1285, 16 Gr. die Flaſche; ganz alte 
1810r und 18207, von 18 Gr. bis 24 Gr.; Champagner 48 Sgr.; 
181ur Rheinwein 45 Sgr.; 1820: 20 Sar.; Dry Madera, 
20 Sgr.; Burgunder Volnay, 18 Sgr., 20 Sgr.; vorzuͤglichen 
Moſel, 12 Sgr.; Medoc, 12 Sgr.; Arac de Goa, 1 Rehlr.; 
Arac Batavia, 20 Sgr. Bei 12 Flaſchen gebe ich die 13 e frei. 
So auch Gebirgsbutter zu billigem Preiſe. 

Chr. Singthaller, 
Odergaſſe in den drei Bretzein. 


Bekanntmachung. 
Da die Ueberſendung der von dem Herrn Louis Bethe zu 
Boitzenburg unterm 13 Februar c. in den hieſigen Zeitungen 
angekündig'en Schrootmühlſteine bis heute noch nicht erfolgt ist, 
o wollen Diejenigen, welche Beſtellungen hierauf gemacht und 
en Betrag bei uns bezahlt haben, ſolchen gefaͤlligſt wieder 
in Empfang nehmen. g 
Breslau, den 1. Juni 1832. ; 
Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 


1 58 fehr 8 weibliche a 1 ge 
ekommen im Sutufiri-Gomptoir für wei eiten, Ri 
Mazel Nr. 21, eine Stiege boch. ] EN 
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Die Mode: Waaren: Handlung 5 

L. Oppenheimer, ; 
2 

a 

1 


« 
@ [A 
Ring Nr. 2, neben Herren Gebrüder Bauer, 

4 empfüblt dem ge:brten Publikum ihr von der Leipziger 
Meſſe aſſortirt's Warenlager, ols eine bedeutende Aus⸗ 
wahl der modernſten Damenbekleidungs⸗Stoffe, Tücher 

8 u. Long-Shawls, die beliebteſte⸗ Beinkleider⸗ u. Weiten: 9 
Zuge für Herren, beſonders eine reichhaltige Auswahl 
der geſchmackvollſten geflopften Haubenſteiche, Hauben⸗ 
und Schärpenbänder, geftopfte und geſtickte Kragen und 3 
Renvers, fo wie Spenz rhemdchen, und mehr dergl. z 

& verſpricht die allerbilligfien Preiſe. 

-. N, 2 


Engliſche Trockar fuͤr Schaafe und Rindvieh, 
die feinſten Mailaͤnder ſeidene Herrenhuͤte, 
Blaͤtter⸗Damenkaͤmme neueſter Art, 
Thermometer und Barometer beſter Qualität, 
auf Filz lakirte Domeſtiken-Huͤte, j 
empfingen fo eben und verkaufen aͤußerſt wohlfeil: 


Hübner und Sohn, Ring Nro. 43, 
dicht neben der Apotheke zum goldenen Hirſch. 


Belohnung! i 
Es iſt am St. Mai, Abends, auf dem Wege vom Liebichſchen 
Kaffeehauſe über die Promenade nach dem Nikolaithore, ein Das 
men⸗Kragen oder Spenzer von buntem Cimbre, verloren 
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine 
gute Belohnung abzugeben: auf der Schmiedebruͤcke Nr. 61, 
beim Damen kleider verfertiger Preß. 


Kleeſaamen-Offerte. 
Rother und weißer Klee, beſter Güte, iſt zu haben bei 
Heinr. Wilh. Tietze, 
Schweidnitzer Straße, im ſilbernen Krebs. 


Ane be 
Eine anftändige Familie wuͤnſcht noch einige Knaben in Pen⸗ 
ſion zu ee hen unter den billigften Bedingungen 
wahrhaft elterliche Pflege, Karlsſtraße Nr. 48, eine Treppe hoch. 


RR RER DORT TE a 
Adreſſen⸗, Viſiten⸗ und Empfehlungs⸗Karten aller 
Art, werden höchft elegant und moͤglichſt einfach in mii⸗ 
ner Druckerei gefertigt. 
„M. Winter, Hummerey Nr. 49. 
RER , l N ien 


— — 


. ſucht eine Haußlehrerfielle. Das Nähen 
von ihm ſelbſt zu erfragen. . 
F. Lier, Cad. des Höheren Lehramtes 


We wohnhaft Nr. 4, Minoritenhof. 


Schöne, neue, grüne und bunt gemalte Fenſter⸗Roulcam 

ſind wieder fertig, wie auch Spanische Waͤnde, und ſind bill 

u haben: im Gewölbe, Kraͤnzelmarkt im Ado phſchen Haufe, 
Apotheke gegenüber. 


3” Sehr billige Postpapiere. = 

Von einer auswärtigen Fabrik ist mir, zur schnel- 
len Räumung, eine Parthie schönes Postpapier-Retiré, 
— das sich zur kaufmännischen Correspondenz, als 
auch zum Gebrauch für die Herren Justiz-Commis- 
sarien, gut eignet, — überwiesen worden, welches ich 
hiermit zu höchst annehmbaren billigen Preisen of- 

EEE F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


ä ——e—— — 
Der Besitzer der im Namslauschen Kreise in Nie- 

derschlesien gelegenen Güter 
Buchelsdork, e 
und Strehlitz, 


welche seit mehr als 100 Jahren in derselben Familie 


Butschkau 


sind, — wünscht selbige, seiner persönlichen Verhält- 
nisse wegen, zu verkaufen, 


Im Auftrage Sr. Hochgeboren des Hrn. Gra- 
fen v.Strachwitz, hat unterzeichnetes Büreau 
einen Termin zur Erklärung der etwanigen 
Kauflustigen auf den 5. Juni c., Nach- 
mittags um 4 Uhr, in seinem Lo- 


cale, am Markte im alten Rathhause, 
anberaumt, und es werden daher alle respect. Herren 
Kauflustigen eingeladen, an diesem Tage in demsel- 
ben zu erscheinen, und ihre diesfallsigen Erklärun- 
gen gefälligst abzugeben, > 4 5 
Die landschaftl. Taxen etc. etc. dieser Güter kön- 
nen in unserer Geschäftskanzlei inspicirt, und, wenn 
es gewünscht, von heute an auch Erlaubnifsscheine 
zur Besichtigung der Güter von uns ertheilt werden. 
Breslau, den 3. Mai 1832. 
Anfrage- und Adrels- Büreau 


Im alten Rathhause. 
ür Tuchfabrikanten. 
A) e 
kaum i deſen unn kene Stande, find virändes 
dada bent in DO Are ren im a 
ten Rathheuſe. 


Ein fein gebildetes Mädchen, von ſeyr anflandigen Eltern, 
wünſcht recht bald eine Sie al Geſellſchafterin; noͤlhigenfalls 
würde fie ſich auch der Aufficht uber dos Husweſen unterziehen. 
Wo zu erfab ren, ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


' Gemalte Rouleaux 
find in ſchoͤnſter Auswahl zu haben bei 
1 87 16 * Wilh. Regner, 
goldene Krone am Ringe. 
ä — — — — — . — 
Schwarzwalder Wanduhren 
empfehlen: Günther u. Müller, 
am Ringe Nr. 51, im goldnen halben Mond. 
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Die Porzellan: Malerei von F. Pupke, 2 
am Naſchmarkt, Nr. 46, 
empfiehlt zum beſtehenden Wolmarkte ein reich ſortir⸗ 
tes Lager von Dejeuner⸗Vaſen, Taſſen, Pfeifenkoͤpfen ꝛc. 
& zu feſten, aber auch billigen wirklichen Fabrikpreiſen. 
€ Beſtellungen auf Malereien und Vergoldungen wer: 
den prompt und ſauber ausgefuͤhrt. 


L.] N DN RE REEREE REES 


Muͤller-Doſen, ; 
glatt, gemalt und mit Perlmutter eingelegt, fo wie Achte 


Schottiſche Doſen in allen Groͤßen, habe ich in ſchoͤnſter 
Auswahl. 


id. ac de e 
« 
« 


SER R 


J. Stern jun, 
am Ringe Nr. 50. 
NN RER REDE EREMERERETU TER ER 

Da mein Sohn ſich dem Gefchäft gewidmet, meinem > 
verſtorbenen Manne ſchon lange Huͤlfe geleiſtet, um For⸗ 3 

derungen im Fach der Stubenmalerei und Dekoration zu 4 
enügen, Wien und München beſucht: 8 bitte ich erge⸗ 4 

enſt unfre zu verehrenden Kunden und die noch werden⸗ 
den, uns das Zutrauen nicht zu entziehen, welches immer 


zu erhalten und zu vermehren ſtets das Ziel mei 4 
re ft Ziel meines Man 


und jetzt auch meines i 
De gt auch 0 rg Beſtreben fein 


Breslau, den 2. Juni 1832, 
Die verwittw. Maler Baͤnder, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 35. 


Nee NN EEE ER RE 


Flügel = Auktion, 

Dienſtag den Sten, Vormitt. um 11 Uhr, kommen 
auf meinem Eomptoir, Albrechts⸗Straße Nr. 22, ein 
neuer Fluͤgel von Ahornholz und 6 ½ Oktaven, und ein 
ſchon gebrauchter zur Verſteigerung. 2 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 


— — — 
Oecbesses essen 
Ausgezeichnet schönes goldgelbes fein- 23 
stes Genueser Oel erhielt ichso eben, und 
offerire es bei Centner und Steinen 
höchst preiswürdig; eben so erhielt 
ich auffallend sülse schöne Messiner 
Apfelsinen, so wie Messiner Citronen, 
welche ich in Kisten und ausgezählt 
billigst offerire. 
8. G. Schröter, Ohlauerstralse Ne. 14.5 
Sesesseses seeds sees 
. — — — 
Einige faſt neue, gute Markiſen und ein ehemaliges Staabs⸗ 


Offizier⸗Zelt werden zum Verkauf in der Expedition dieſer Zei. 
tung nachgewieſen. 


i 


®» 


® 
8 
® 
® 
® 
S 
® 
* 
® 


DILLIIESS9898 


— 


a Penſions⸗Anerbieten. 

Ein, auch zwe! Knaben, welche die hieſigen Lehranſtalten oder 
Gymnaſten beſuchen wollen, koͤnnen unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen ein eben ſo angenehm als bequem gelegenes Quartier 
nebſt ſorgſamer Verpflegung bei einer ſehr anftändigen Familie 
finden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der Breslauer 
Zeitung. 5 

Bequeme Retour⸗Reiſegelegenheit, den öten, 6ten und 7ten 
d., nach Berlin, iſt I erfragen auf der Reuſchenſtraße im rothen 
Haufe, in der Gaſtſtube. 


Um den ſo haͤufigen Anfragen zu entgehen, melde 
biermit, daß ich nicht mehr Ohlauer⸗Straße Nr. 70 im ſchwar⸗ 
zen Adler, wohne, auch 

meine Malzbonbons 
nicht Sn Kaufm. Scholz in felbigem Haufe übergeben habe. 
Birkner, Reuſcheſtraße Nr. 38, in den 3 Thuͤrmen. 


Saft: und Schankwirthichaft- Verpachtung. 
In hieſiger Nähe ift eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
an einen qualificirten Paͤchter zu verpachten, und ſogleich zu 
DENE, Mo? ſagt der Kent Weiſſig, Weidenſtraße 
AR 


Schlagende Nachtigallen und Reihzug⸗Finken find zu verkau⸗ 
fen, Friedr.⸗Wilhelms⸗Straße im Kronprinz, im Hinter⸗Hauſe 
eine Stiege hoch, bei = 8 

0 ” 


Zu der am Aten d. angekündigten Redoute im Theater⸗Lokal 
werde ich wie bereits früher, auch dieſesmal ein Buffet nebſt 

uration arangiren. Indem ich mich einem a i 
Publikum hiermit ganz ergebenſt beſtens empfehle, bitte ich ne 
gleich, von dem ausgelegten Speiſe⸗ und Getränke: Verzeichs 
niſſe, fo wie den darauf vermerkten Preiſen geneigteſt Notiz 
nehmen zu wollen. 

Ulrich Clermont. 


0 Orangerie, 
aͤmmige, mit Fruͤchten, find vier Stud billig zu verkau⸗ 
go 8 5. f 

Eine Parthie Fenſter⸗Vorſetzer von farbigem Muſſelin, mit 
Veloue und Gold duc empfing ich ſo 8 in Commiſſion, 
und entbiete ſolche zu billigen Preiſen. 

Wilhelm Loͤwe, am Ringe, 

Naſchmarkt⸗Seite Nr. 58. 


— — —— ⏑jä SEEN 
Eine leichte, brauchbare Fenſterchaiſe ſteht auf der Sands 
Straße Nr. 12 zu zu verkaufen. 


ä — — —— —ä—üͤ bt: — — ——M 2 

Der ehrliche Finder eines am 1ften Juni verlornen Kreuzes, 
von a Steinen, verziert in den Ecken mit kleinen Bril⸗ 
lanten, wird ergebenſt gebeten, ſolches gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Juwelen⸗ Gold⸗ und e 
jung von J. E. Kleßling am Rathhauſe Nr. 15, gefäalligſt 
abgeben zu wollen. 


77. — 
Eine Erzieherin, der Franzöſiſchen und Polniſchen Sprache 
mächtig, Table nun — — Wiſſenſchaften und in der 


Muſik, wünſcht ein baldiges Unterkommen. Das Nahere in 


der Expedition der Breslauer Zeitung. 
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Die aͤcht Engliſchen Patent » Schreibfebern erhielt wiederum 
direkt in größter Auswahl, fo wie auch beſte Friktions⸗Feuer⸗ 
zeuge, und offerirt zu billigen Preifen: . 

L. S. Cohn junior, 
Bluͤcherplatz Nr. 19. 
— ———— ——ü—— — 
Aecht bestes Eau de Cologne double, 
von St. Luzzani et Söhne, Hof-Lieferanten, vormals 
Farina in Cöln, empfing so eben eine neue Sendung: 
F. L. r à d e 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


iſche Braunſchweiger und Berliner Wurſt, s 
se Ps Mundmehl, pr. Metze 10 Sgr., eine zweite 
orte gr., 8 
Wiege Ei, pr. Mitze 14 Sgr., Reis Gried und Mehl, pr. 


Meſſiner Apfelfinen, pr. Stück 4%, 5 und 6 Sgr., 

Meſſiner Zitronen, pr. Stück 1 und 1 ½ Sgr., 

neuen Limburger, Schweizer: und Holländiſchen Käfe, frisch 
maxinirte Forellen und Vanille offerire billigſt, und 

friſche Gothaer Wurſt erwarte heute. 


G. B. Jakel, 
Ring⸗ und Schmiedebruͤcken⸗Ecke Nr. 42. 


Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen und bald zu beziehen, 
Altbuͤßerſtraße Nr. 15. 


Der 2te Stock, beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Kabinets und 
ntree nebſt Beilaß, i vermie entweder gleich oder 
8 e nebſt N Nr. 7. then, 9 au 


Zur öten Klaſſe 65ſter Lotterie find nachſtehende Looſe sub 
Nr. 4302 / Litt. c. a., 14,888 ½. B., 21,474 Y,.C., 48,680 
. c., und 51,587 . Litt. d. verloren gegangen, und wer: 
den die diesfallig darauf getroffenen Gewinne nur den rechts: 
ßigen Inhabern der erſteren Klaſſen ausgezahlt werden. 

Joſ. Holſchau, jun. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 65ſter Lotterie trafen in meine 


ahme: 
Zwei Gewinne a 500 Rtlr. auf Nr. 10049. 


N 32151. 51573. 
100 Rtlr. auf Nr. 28232. 2 
auf Nr. 1301. 14805. 14904. 16985. 88. 22089, 
. 23581. 84. 28240. 28393. 39277. 44402 


84.88.91. 900. 83230. 87891. 93. 89472 74. 
Mit Looſen zur 66ſten Lotterie, aus den Collecten der Her. 
ren 1 — jun. Leubuſcher, Prinz und Schreiber, empflehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz ergebenft: 
Julius Steuer, 
am Ringe Nr. 10. 
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Zweite Beilage zu Nro. 129. der Breslauer Zeitung. 


Montag den 4. Jun! 1832. 
EEE ER ““ ̃]⅛7ci.;r ...;. ̃ꝗ ⁰F Fm ̃jĩð v ̃ñĩðͤ . ß TEE Er 


„Denen hieſigen und auswaͤrtigen reſp. Mit 
gliedern und Intereſſenten der erſten großen 
Steibe= und Trauerpfennig⸗Kaſſe wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß von heute an alle 
Sterbe⸗Beitraͤge und Zinſen⸗Zahlungen an 
unſern jetzigen Kaffen und Rechnungsfuͤhrer, 
Herrn Galanterie-Waaren⸗Haͤndler F. W. 
Knoblauch, Nicolaiſtraßen- und Eliſa⸗ 
bets⸗Kirchhof⸗Ecke Nr. 1 im Gewölbe, zu ent: 
richten ſind. 

Breslau, den 1. Juni 1832. 


Die Kaſſen-Curatoren und Vorſteher 

der erſten großen Sterbe⸗ und Trauer⸗ 
pfennig⸗Kauſſe. 

Irmler. Reichel. 


Lehmann. Kaoll. Elbel. 


— — — — ——¼—S — — — En 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Ring Nr. 11, iſt ſo eben 


erſchienen: 6 * 5 
Sammlung architektoniſcher Entwürfe 
aus dem Gebiete der landwirthſchaftliche 
und ländlichen Baukunſt. 
Beſtehend in einer Reihe von Grunde, Auf⸗ und 
Profil⸗Riſſen landwirthſchaftlicher und 
ländlicher Gebäude, mit erläuterndem Text 
verſehen. 
Zum Gebrauch für bauluſtige Oekonomen, 
welche ohne Zuziehung von Architekten ihie 
Bauten mit Huͤlfe gewöhnlicher Werkmeiſter 
ausfuͤhren wollen, 
bearbeitet und herausgegeben 
von mehreren Architekten. 


Erſtes Heft, Preis 2 Rthlr. 
— — 

Statt aller e möge hier das Urthell eines Sad: 
verftändigen, dem obiges Werk vor Erſchejnen mitgetheilt wurde, 
ſeinen Pias finden, derſelbe jagt: * 

„Dieſe Sammlung architektoniſcher Entwürfe entſpricht 

„dem vorgeſteckten Zwecke ſehr vortheilhaft, und gewährt ge: 

„wiß dem bauluſtigen Publikum in dieſem Zweige der Archi⸗ 

tektur nicht unbedeutende Vortheile. Die Entwürfe ſind mit 


„Umſicht bearbeitet, und die im Texte detaillirten Anfchläge 
„nach der gewaͤhlten Art ihrer Darftellung ſelbſt von Laien 
„nach den verſchiedenen wurde de modifiziren. 
„Es ſteht demnach zu erwarten, daß es einem o danke swer⸗ 
„then Unternehmen von Seiten des Publikums nicht an Unter⸗ 
ſtutzung fehlen werde.“ g h EHE 
Um die Anſchaffung nach Kräften zu erleichtern, hat der Ver: 
leger den ohnehin ſehr geringen Preis für 4 Bogen Text und 12 
Tafeln Zeichnungen in Folio, mit ſauber fithographirtem Um⸗ 
ſchlag, noch fehr ermäßigt, indem die Abnehmer, welche ſich für 
Annahme aller erſcheinenden H fte beſtimmen, und bei Empfang 
des erſten Heftes das letzte vorauszahlen, dieſelben zu dem © ıb- 
ſcriptionspreiſe a 1½ Rehlr. erhalten. Die Namen dieſer reſp. 
Subſcribenten werden den nächften Heften vorged ruckt. : 


N N f N E 
Carl Gustav Förster, 
(Buch- und Musikhandlung, Albrechts- Strasse Nr. 52,) 
: empfiehlt sich 1 
einem resp. Publikum, und ganz besonders zu bevor- 
stehendem Wollmarkt, mit sinem wohlassortirten 


Lager von Musikalien, 
das posttäglich mit dem Neuesten und Besten vermehrt 
wird, so wie seine 


Musikalien-Leih-Anstalt, 


Die viele Theilnahme, welche diese Anstalt seit beinahe 
15 Jahren gefunden, veranlafst mich, dasselbe von meiner 
Handlung gänzlich zu trennen, und einen eigenen Kata- 
log darüber anzufertigen; derselbe wird (15 Bogen stark) 
in 14 Tagen beendigt seyn. Alle Bedingungen, von 
anderen Handlungen geboten, werden auch von 
mir fortwährend bewilligt. 

Ferner beabsichtige ich mit meinem Lager von Ku- 
kerstichen, Steindrücken etc., worunter sehr vorzüg- 
iche Blätter sich befinden, gänzlich aufzuräumen, und 

offerire solche zu sehr bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Carl Gustav Förster. 
Carl Cranz in Breslau 
(Ohlauer-Stralse), gucke; 
empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswärtigen 
Publikum, letzterem besonders zum K en 
Wollmarkt 
mit einem wohlassortirten ee 
Lager von Musikalien, 


das täglich mit dem Neuesten, was die musikalische Li- 
teratur darbietet, vergrölsert wird, so dals ich im Stande, 
jede Bestellung aufs Beste auszuführen. 
Zugleich empfehle ich der Beachtung eines resp. 
Publikums ö a 


ru 


mein von meiner Musikalien-Hand- 
lung ganz getrenntes 


Musikalien-Leih -Institut, 


welches theils seiner inneren Einrichtung nach, so wie 
auch der von mir dem Publikum eröffneten billigen Be- 
dingungen wegen, besonders Auswärtigen zu empfeh- 

Ist. 8 
Ferner empfehle ich meine seit Ende des vorigen 
Jahres mit obigen Geschäften vereinigte 

Kunst-Handlung, 

welche ich stets durch alle neueren und älteren Kupfer- 
stiche, Lithographieen und Bilder aller Art vollständig 
erhalte. 

Es wird mein besonderes Streben seyn, jeden Auf- 
trag pünktlich und billigst auszuführen, 

reslau, im Mai 1832, 


Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalien -Händler. 


Handbibliothek für Landwirthe; 


en 
Verzeichniß landwirthſchaftlicher Werke, 
wird gratis ausgegeben in der 


Buchhandlung Aug. Schulz u. Comp. 
Albrechtsſtraße Nr. 57, in den 3 Karpfen. 


Subhaſtations- Patent. ö 
Das auf der Engelsburg No. 290 des Hypotheken⸗Buches, 
neue Nr. 2, belegene Haus, dem Schoͤnfaͤrber Gumpert gehöͤ⸗ 
rig, fol im Wege der nothwendigen Subhoſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 beträgt nach 
dem Materialienwerthe 8718 Rtlr. 26 Sgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 Prozent aber 8491 Rtlr. 10 Sgr., nach dem Durchs 
ſchnitt 8605 Rtlr. 3 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen 
am 5. April d. IJ, 
am 5. Juni d. I., und der letzte 


am 7. Auguſt d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem 1 Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Luhe, im Partejenzimmer Nr. 1 des Königlichen Stadt⸗ 


Gerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu erklaren, und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, n geſetzli⸗ 
chen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

l Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
Stätte eingeſehen werden. 

Breslau, den 9. J muar 1832. 
Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
v. Blankenſee. 


Bekanntmachung. 

Das auf der Neuen Gaſſe und an der Promenade Nr. 1054 
des cthekenbuchs, neue Nr. 8 belegene Haus, zum Nachlaß 
des Coffetier Gefreyer gebs pen „ foll im Wige der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1831 — nach dem Materialienwerthe 18 758 Rtlr. 6 Sgr. 
6 Pr dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 24,600 
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Rel“, nach dem Durchſchnittswerſhe aber 21,679 Rtlr. 
8 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: rden 
am 6. April d. J., 
am 8. Juni d. J., und der letzte 
am 4. September d. J. = 
Nachmittags 4 Uhr, vor dem Haren Juſtizrathe Freiherrn von 
Amſtetter, im Partheienzimmer Nr. 1 des Königlichen Stadl⸗ 
Gerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu erklaͤren, und zu gewaͤrtigen, daß der 
Juſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. i 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts. 
Staͤtte eingeſehen werden. 
Breslau, den 13. Januar 1832. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
„Bekanntmachung. ‘ 
Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt: Maifen- 
Amtes wird hierdurch befanat gemacht, daß uͤber den Sohn des 
hierſelbſt verſtorbenen Lohndieners Joſeph Richter, Namers 
Auguſt Ferdinand Friedrich Richter, der am 4. März 1832 er⸗ 
langten Großjaͤhrigkeit ungeachtet, wegen Verſtandes⸗Schwaͤche 
die Vormundſchaft fortgeſetzt wird. 
Breslau, den 10. Mai 1832. 
Koͤnigliches Stadt: Waifen : Amt. 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat» 
Land = Feuer Societät machen wir hierdurch bekannt: daß 
der vom iſten November v. J. bis letzten April d. J. zu entrich⸗ 
tende Beitrag vom Hundert der Aff curatlonsSu nme 10 Sgr. 
beträgt, wobei wir zugleich die puͤnktlichſte Einzahlung der 
dies faͤlligen Beiträge nach $. 24. des revidirten Reglements von 
1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau, am 1. Mai 1832. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


Bet anntmac ung. 

Die Bauern zu Nieder⸗Wolmsdorff, Bolkenhayner Kreiſes, 
haben ihre Epanr» und Handdienſte, ſo wie die Natural⸗ und 
Silber zinſen, endlich die Schaafhutungs⸗Berechtigung der Guts⸗ 
herrſchaft auf ihren Grundſtüͤcken, gegen ein Kapital von 

9972 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. - 
abge: Wenn nun nach Ausweis des Hypotheken⸗Scheines 
sub Rubr, III. Nr. 5. des Hypothekenbuches auf dem Gute 
8800 Ritlr. von Schliebitziſche Fideikommiß⸗ Gelder haften, 
welche feit dem 21. Maͤrz 1759 auf dem Gute Stephansdorff im 
Neumarktſchen Kreiſe gehaftet haben, und welche jeit dem 29ſten 
Mai 1775 auf die Güter Ober⸗ und Nleder⸗Kauder, Preilsdorſ 
und Mieder Wolmözorf übertragen worden, die zu dieſem Fidei⸗ 
kommiß⸗Kopital Berechtigten aber nicht bekannt und nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen find, fo wird die gedachte Ablöfung hiermit df- 
fentlich, mit Hinweiſung auf die geſetzlichen Gorkhriften im 
N 39, der Ablölungs-Drönung vom 7. Juni 1821 und $$. 460 

is 465. Tit. 20. Tl. 1. des allgemeinen Landrechts dekannt 

emacht, und es werden diejenigen, welche zu jenem 9 

erechtigt find, aufgefordert, mit ihren elwanigen Anſprüchen 
binnen 3 Monaten ſich bei uns zu melden. 

Breslau, den 25. April 1832. 

Königliche General⸗Ko nmiſſion zur Regulirun der gut here ⸗ 
lichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Schleſien. 


Bekanntmachung. 8 
Oer aus Breslau gebürtige Zimmergefelle und Wehrmann 
Carl Rosdeutſcher, iſt wegen Anmaßung der Würde eines 
Referendarif in betrügeriſcher Abſicht und wegen verübten Mein⸗ 
eides rechtskräftig zu achtmonatlicher Einstellung in eine Straſ⸗ 
abtheilung einer Garniſonkompognie verurtheilt worden, wel⸗ 
ches hiermit zur — — gebracht wird. 


. ai 1 
N Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


2 fterfcen Sürflenthums-kani 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird für 
den Be Be Benden Johannis⸗Termin die FORT des Fürs 
ſtenthums⸗Tages am 14. Juni d. J. erfolgen, und die Eins 
zahlung der Pfondbriefs⸗ZIinſen in den Tagen vom 18. bis 
um 23. Juni die Auszahlung derſelben, an die Pfandbriefs⸗ 
äſentanten aber vom 25. Juni ab bis zum Kaſſenſchluſſe, 
den 4. Juli d. J. ſtattfinden. 
Ratibor, den 14. Mai 1832, 
Direktorium der Oberſchleſiſchen Furſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Reiswitz. 


Deutſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Luͤbeck. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen: auf das Leben 
einzelner, wie verbundener Perſonen; — auf Ausſteuer für Kin⸗ 
der, welche nach dem zuruͤckgelegten Ziften Jahre derſelben von 
der Geſellſchaft ausgezahlt wird, — und auf Leibrenten für ein⸗ 
zelne und verbundene Perſonen. 

Da dieſe Geſellſchaft nicht auf Gegenſeitigkeit (Garantie der 
Verſicherten zu einander) gegründet iſt, ſondern durch ein gar 
bedeutendes Stammkapital ihren Verſicherten vollkommene Si⸗ 
cherbeit gewaͤhrt, 

die Verſicherten daher nie in die Lage dommen koͤnnen, jemals 
uͤber den Belauf ihrer kontraktlichen Praͤmien in Anſpruch ge⸗ 
nommen zu werden, 5 . 

und endlich die Geſellſchaft ihren auf volle Lebens zeit Verſi⸗ 
cherten den Vortheil gewährt, daß ihnen in feftgeftellten Divi⸗ 
denden die Hälfte des Gewinnes der Geſellſchaft augetbeilt wird, 

fo hat fie bereits überall die erfreulichſte Anerkennung gefun⸗ 
den und empfiehlt ſich einer ferneren lebhaften Theilnahme des 
Publikums. 

Herr Karl Engmann in Grüneberg, 
„Konrad Schneider, in Bunzlau, 
. „Karl Stockmann in Jauer, 

„S. G. Bauch in H renſtadt - 
find von der Direktion zu Agenten der Geſellſchaft beſtellt und 
aullortſirt worden, Verſicherungsanträͤge entgegenzunehmen. 

Pläne und Formulare zu Anträgen und den erforderlichen 
5 n werden von den er Herren 

, ſo wie von der unterzei aupt⸗Agentur, uns 
migeldlich verabreicht. tergeichneten Haupt Ag 

Breslau, den 1. Juni 1832. x 

Haupt⸗ Agentur für Schlefien: 
oritz Geiſer, 
Schweldnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 


— — — — . —⏑ ö6 ꝓ 
Billige Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin, welche den 51 
hier öde ift bei Meinicke, Ohlauer Saß Nr. 2 N 
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Bekanntmachung. 

Bei der Muͤnſterberg⸗Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft 
werden für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin die Pfand⸗ 
3 den > = 27ſten Jun, 2 

„29 30 en Jum C., 
die ae seen — = ei 5 
ausgezahlt. nkenſtein, den 24. 2 
Münſterderg⸗Glatzſche Füͤnſtentbums⸗Landſchafts ⸗ Direktion. 
. Graf von Goͤtzen. 
Tabak ⸗ Offerte. 


Beſten Varinas à 20 und 25 Sgr. 
Canaſter Nr. 1. à 1¼ Rilr., Nr. 2. 27% Sgr., Nr. 3. 


20 Sgr., Nr. 4. 15 Sgr. 
Extra fein gelber Canaſter à 18 Sgr. 
ollaͤnd. Shee-Canafter à 12 Sgr. 
t. Thomas⸗Portorico à 12 Sgr. 
8 a 12 Sgr. 
eſund eits⸗Canaſter à 10 Sgr. 
Cumana⸗Canaſter à 10 Sgr. 
Guiana⸗ ortorico A 10 Sgr. 
Cuba Canaſter A 8 Sgr. 
Pitit⸗Portorico aA 8 Sgr. 


Varinas⸗Melange à 10 und 12 Sgr. 

Canaſter⸗Miſchung Nr. 1. à 8 Sgr. Nr. 2. 6 Sgr. 

Deutſch⸗Portorico A 5 Sgr. 

Leichten Rauchtabak à 8 ER 6 Sgr., 5 und 4 Sgr. 

In Paketen, fo wie auch loͤoſe Rauch⸗Tabake, A 15 Mr 
12 Sgr., 10 Sgr., 8 Sgr., 6 Sgr., ö und 4 Sgr. 
das Pfund, 

empfehle beſtens. 
Bei einer gütigen Abnahme von nicht zu geringer Quan⸗ 
tität gebe ich einen annehmbaren Rabatt. 


Carl Buffe . 
Reuſche⸗Straße Nr. 8. im blauen Stern. 
eee ess ονοοα 


Masken = Anzeige, 

Ich beehre mich hierdurch an ergebenſt anzuzeigen, 
daß bei mir zu der am Aten d. M. im hieſigen Theater 
ſtattſindenden Redoute, in großer Auswahl, Dominos 
& und Chauves⸗Souris, und zwar in meiner Wohnung bis 
Montag Abends, fo wie auch Montags von 5 Uhr an, im 
Theater⸗Gebaͤude zu haben A 


De 


D 


S 


BEBLISE:SE: 


8 D. L. Wolff, 
2 Damenkleiderverfertiger. 

2 Reuſche⸗Straße Nr. 7, zwei Stiegen. 
FF 
S eee eee eee eee 
Pariſer Bronze-, A abaſter⸗ und 

> Mahagoni⸗Pendel⸗Uhren 8 


DDA MGM Dees 


i Auswahl zu haben 
au ae eee en Handlung bit 


Gebruͤder Bernhard. 
Reuſche⸗Straße, neben * goldnen Schwerdt. 
* 


= Theater: Abonnements > Billette. 

In ganzen und halben Dutzenden, für den Monat Juni 
uͤltig. Das Dutzend Logenbillette zu 6 Rtlr., und Sperrſitz⸗ 
illetke zu 5 Rthlr. find täglich von Morgens 8 Uhr bis 

Abends 10 Uhr zu haben, jedoch werden einzeln keine Abon⸗ 


5 Sag . 1 5 — F. A. Hertel, 
.. anne. 
Geeſtempelte Alkoholometer, Maiſchthermometer, 
Lutter⸗ und Bierprober u. dergl. von Greiner in Ber⸗ 
lin, Brillen und Lorgnetten in Gold, engliſchem Stahl, 
Neuſilber, Schildkroͤt, Horn, ord. Stahl, in Platti⸗ 
rung gefaßt, engliſche periskopiſche Augengläfer, für 
deren Guͤte ich einſtehe, verkaufe ich zu aͤußerſt niedri⸗ 
gen Preiſen. L. H. Seifert junior, Optikus. 
Augeng aͤſer⸗Magazin, Ring Nr. 41, 
Seite Albrechts ⸗Straße. 


Wagen ⸗Verkauf. 8 

Ein ſehr gut und dau rhaft gearbeiteter Reiſewagen mit ei⸗ 

am Achſen und Druckfedern, mit großen Einſchiebekaͤſten ver⸗ 
ehen, ſieht zu verkaufen: Altbuͤßerſtraße Nr. 12. 


Wagen⸗, Geſchirr⸗, Sattel- und Reitzeug⸗ 
u ie Verkauf. 

2 gebrauchte ha eckte Chaiſen, Stuhlwagen und Britſch⸗ 
ken, ſo en a 2 — — iche Ge irre mebjt m 
bean Saͤtteln und Reikzeugen aller Art, Kupferſchmiedeſtraße 

15 


Se eee eee eee 
Die Mode-Waaren⸗ Handlung 


Salinger Manheimer, 

Ring Nr. 1, an der Ecke der Nikolaiſtraße, 
empfiehlt dem bochzuverehrenden Publikum, das von 
der Leipziger Meſſe angekommene Aſſortiment, als: 
eine bedeutende Auswahl moderner Damen: kleidungs⸗ 
Stoffe, Chaly Roben, Long⸗Shawls, Thibet⸗Crépe & 
E imprimee und Cpaly⸗Tuͤcher, zu Herren⸗Anzuͤgen die Y 
& beliebteften Beinkl'iderzeuge, elegant gemuſterte Weſten, & 
und außerdem ein Lager Niederländischer feiner Tuche S 
& und Drap de Dames, in allen Farben, zu den möge © 
E lichſt billigſten Preiſen. S 


ELLPALLDOTDTLOLPDOTRRTETDPTARRE 


Aus mehreren berühmten Zab-E: Fabriken, und beſonders 
von dem wegen ſeiner Leichtigkeit beliebten Paquet⸗Tabak von 
Sonntag und Kemp. in Magdeburg, Weſtinoiſcher Kanaſter 
Nr. 1, 4 20 Sgr., Nr. 2, à 15 Sgr., Nr. 3, A 12 Sgr., Nr. 
4, & 10 Sgr., bei 10 Pfo. mit 10% Rabatt erhielt neue Zufuhr. 

Mocca⸗Koffee A 10 Sgr., bei 5 Pfund a9 Sgr., aͤchten 
Amerikaniſchen Rollen⸗Porioriko. Medoc in Pr. Quart⸗Fla⸗ 
ſchen, Biſchof⸗Eſſenz, Pecco⸗Perl⸗ und Kaiſerthee in Original⸗ 
buͤchſen empfiehlt X S. T. Schwartzer, 

j Neumaikt, im weißen Haufe Nr. 27. 


SSG 


8 


Sede 


SGG 
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Ein tüchtiger, mit ben beften Zeugni en über fi bisheri 
Dienſtthaͤtigkeit verſehener, lane ek 
baldiges Unterkommen. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei 2 rnſt 
Wallenberg, Guͤternegociant, Ohlauer⸗Straße Nr. 58, 


wohnhaſt. 11 
2 2 Alle Sorten s 


Poſt⸗, Canzlei- und Concept Papiere 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen: 


die Steindruckerei v. C. G. Gottſchling, 
am Ringe, Naſchmarkt⸗Seite Nr. 46. 


Barinas - Melange. 
Nr. 1, in ½ u 4 Paketen, 
Nr. 2, dito dito 
Ne. 3, dito 


Nr. 4, dito 
empfiehlt die Tabak⸗Fabrik 
Friedr. Wilh. Winkler, 
Reuſche⸗Straße, Nr. 13, in Breslau. 
Wein ⸗ Auktion. 

Heute, den Aten Juni, Vormitt. um 10 Uhr, werde 
ich Ohlauer⸗Straße im Saale des blauen Hirſches, 
achten St. Julien und Laubenheimer, in Parthieen zu 
10 Flaſchen verſteigern. i i 
5 Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 


. Für die Oeconomie. as f 
In Betracht des Stadt⸗Preiſes der ausgezeichneten Qualité 
„„ und Keimfaͤhigkeit *,*, 
verkauft ſehr wohlfeil beſtens gereinigten 
tothen Steiermaͤrkiſchen Saamen⸗Klee, 


ſo wie 
doppelt gereinigten rothen Galliziſchen und Schleſiſchen 
Klee⸗ Saane d 
ferner: weißen Klee, als auch guten weißen Klee⸗Sgamen⸗ 
Abgang Kr ausgezeichneter Qballle), den Preuß. Scheffel 
40 Sgr.; Runkenüben⸗Körner; engl und franz. Raigras; 
Knoͤrich oder Acker Spargel und Senf Saamen: 
Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12, zum ſilbernen Helm. 


aus- Verkauf. 

Ein an einem der ſchoͤnſten hieſigen Plaͤtze belegenes, und im 
vorzüglichften Bauſtande befindliches dreiſtöckiges Haus, welches 
aus 15 bewohnbaren Zimmern, Küchen, Boͤden, Kellern, Stal⸗ 
lung und Wagenplatz beſteht, iſt Familien⸗Verkaͤltniſſe wegen 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere befagt der Agent 

F. W. Kayfer, Ring Nr. 34. 


Zu verkaufen: 5 
eine kupferne Braupfanne, à 10%, Sgr. pr. S; eine neue 
Lierb zum Büte, eiſerne Ketten, A 1¼ Sgr. pr. P; eine neue 
vorzüglich gearbei ete Getreideklapper, ein groBer Büten⸗Hahn, 
beim Eigenthuͤmer von Nr. 3, Biſchofsſtraße. 


Bleich waaren 
aller Art werden fortwährend zur Beſorgung nach dem 
Gebirge noch angenommen von 
1 Derd, Scholtz, 
Buͤttnerſtraße Nr. 6. 


* Brunnen ⸗Anzeige „* 

Pi 3 15 i aachen de Bete 

f Brunnen⸗Handlung D 

Schmiedebruͤcke Nr. 12, zum filbernen Helm. 
Nachdem ich nun groͤßtentheils mit dem Abladen von 

1832er Mai⸗Schoͤpfung 

folgender Brunnen⸗Gattungen fertig geworden bin, und 

dieſe bei ſchoͤner und zweckmaͤßiger warmen Witterung 

geſchehene kräftige Mais Füllung zum Verkauf ſtelle, 

fo empfehle ich hiermit: 

t neueſte Mai⸗Fuͤllung 

von Selter⸗, Geilnauer-, Fachinger-, Marienbader⸗ 
Kreuz⸗ und Ferdinands⸗Eger⸗Salzquelle⸗, kalten 
Sprudel : und Franzens⸗Brunn; Saidſchuͤtzer⸗ 
und Puͤllnaer⸗Bitterwaſſer; Mühl: und Oberſalz⸗ 
runn; Reinerzer⸗ (laue und kalte Quelle), Flins⸗ 

berger⸗, Langenauer⸗, Cudowa⸗ Brunn; fo wie 

A echtes 

Carlsbader⸗, Saidfchüger- Bitter = 
Sprudel⸗Salz, 

zu genei ter Abnahme. 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

. Schmiedebruͤcke Nr. 12, im ſilbernen Helm. x*% 


— — — — — ee 
SOL2L2LIEDESLOHEOITSEPEEBSL2BE 888% 
Handlungd=- Anzeige " 
Mein , 

Etabliſſement 

mit ſchoͤnen Meubles aller Art, Glas⸗Waaren, 
fertigen Spiegeln und Spiegel⸗Glaͤſern in ver⸗ 
ſchiedenen Größen, 


mache ich hiermit ergebenſt bekannt, und bitte um ge⸗ 
neigten 35 mo 5 daß ich Wa 5 


geehrten Abnehmer ſtets Kere 
Breslau, am 31. Mu 1 bedienen wer 


W. J. Baumhauer jun., 
Albrechts⸗Straße Nr. 9 und Altbuͤßer⸗ 
Straße Nr. 10, an der Maria Magda⸗ 

lenen-Kirche. 

OD eseseseseseseseeses se 


See Gee 


2 
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ſtes Kartoffelmehl, pr. PP. 2% 
und Egerſches 


Geſuchtes Unterkommen. 

Ein durchaus braves und unverdorbenes Mädchen, 28 Jahre 
alt, wuͤnſcht möglichft auf dem Lan de als Ausgeberin oder Wirth: 
ſchafterin ꝛc. bei einer wohin ollenden Familie ein Unterkommen. 
Sie ift nicht ohne Bildung, im Haushalt, im Nähen, Schneidern, 
in der Waͤſche u. dgl. wohl erfahren und wird alles dies seen 
haft bejorgen und verrichten; fie iſt braver Eltern Kind, einfach 
und Sante 8 in allen Beziehungen. Mehrere Nachricht giebt 
der Senior Gerhardt (Eliſabeth⸗Kirchhof Nr. 1). 


Mein vollftändig aſſortirtes Lager der — 
Ermeler ſchen Rauch- und Schnupftabake, 
Cigarren aller Qualitaͤten, und 5 
Saͤchſiſche Briefpapiere in „ und / Ries, 

empfehle ich zu guͤtiger Beachtung. 
Ferd. Scholtz, 


2 


Neuchateller Champagner, 
Chateau la Rose, 
Extrait d’Absynthe, 
Liqueur Stomachique, 


von befter Quolität, empfiehlt zu den biaigſten Preiſen: 


Schwinge 13 * 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16, iim when Gin. 
5 5 en 
Neuer Karoliner Reis, 7 


ſchoͤn und großkoͤrnig, pr. Pfd. 3 / Sgr.; feine runde Holland. 
Perlgraup', weiß und braunen Sago, Wiener Gries und fein⸗ 
15 Sgr., empfiehlt, nebſt allen 
Spezereiwaaren, zu billigen Preiſen: 

ö 5 F. A. Hertel, am Theater. 


„ Wein⸗ Offerte. „ 

Alten Franz⸗Wein, die Flaſche 15 Sgr., 10 
Medoc St. Julien, die Flaſche 15 Sgr., Ha 

Mouſſirenden Epernayn Champagmer⸗Wein, Iſter Qualität, 

für deſſen Aechtheit buͤrgt, die Flaſche 1 Rihlr. 20 Sgr., in 

Parthien billiger, empfiehlt: 8 

5 J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 30. 


ru 


Kirfchfaft mit Zucker, mit und obne Gewuͤrz, in Wein und 
Waſſer zu trinken, die große Flaſche 11 Sgr., die kleinere 77 
Sgr., das Preuß. Quart 18 Sgr., in jeder beliebigen Quanti⸗ 
tät, nebſt allen Konditorei: Waaren, Wachs⸗ und Tragant⸗ 
Arbeiten empfehle ich zu sig Beachtung. | 


G. Banco, Konditor, 

Oderſtraße Nr. 35, 74 
—— — —— — — . — — — 
— 
= Papier = Offerte. * 
Pon verſchiedenen Sorten Kanzlei⸗ und Konzept. 7 


apferen, empfehle ich ein Kanzlei, das Buch 4 S r., 2 

4 une Ken , 2% Or, wegen [einer befondern Schön: > 

heit zu gefälliger Beachtung; im Ballen und Rieß > 
bedeutend billiger. 2 

— C. E. Linkenheil, Schweidn. Straße, Nr. 36. 3 

NC NN 


® 
3 
® 


T882.3852222332.223288835898038 
Doppel⸗Jagdgewehre, 
Buͤchſen und Buͤchſenflinten, Piſtolen und Terzerole, 


fo wie alle Jagdgeraͤthſchaften, empfehlen zu bekannten S 
billigſten Preiſen? & 
K reslau, am Ring Nr. 3. 0 


Wilh. Schmolz und Comp. aus 
5 Inhaber eigener Fabriken. 


οαοοαο ο ο m ονοοτD ο D] Db 
— ———à —ñ]„]—— . — nn 
* rsa 


Solingen, 8 


So eben empfingen eine ganz neue zweckmaͤßige Art 
Schaafſcheeren, 
® mit 4 Schneiden von 


® 
2 
6 


® 


\ beſter Güte, welche wir fo wie die 
en Fabri gebogenen und ungebogenen zu den billig⸗ 
en Fabrikpreiſen empfeblen. 
Breslau, am Ring Nr. 3. 
| Wilh. Schmolz und Comp. aus Solingen, © 
— Inhaber eigener Fabriken. ® 


= 
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Zu dieſem bevorſtehenden Wollmarkte empfehle ich meine 
auf dos allerneueſte affortirte Putzhandlung, beſtehend in Huͤ⸗ 
ten von Seide, Stroh, Pipier in allen Farben, Haͤubchen in 
Tulle, als auch in Achter Blonde, Kragentuͤcher, Franzöſiſche 
Blumen, Federn, ſo wie alle uͤbrigen in dieſes Fach einſchla⸗ 
N genden Artikel, mit Verſicherung der moͤglichſt billigen Preiſe. 

ittwe Johanna Friedlaͤnder, am Ringe der Haupt 


S 
®» 


eo 


wache ſchraͤge über Nr. 14, eine Treppe hoch. 
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Erbſcholtiſei zu verkaufen. 


Meine vorgerückten Jahre und Familienverhaͤltniſſe veran⸗ 
laſſen mich, meine im hieſigen, zur Herrſchaft Camenz gehörigen 
Zinsdorfe, „ Meile von Frankenſtein, 2½ Meilen von Glatz 
und 1 Meilen von Muͤnſterberg belegene Erbſcholtiſel zum 
Kauf auszubieten. Dieſes ſeit 45 Jahren in meinen Händen 

befindliche Gut enthält ein neu und maſſiv von nr gebautes 
Vorwerk mit einem wohl eingerichteten, ebenfalls Ruen, beſon⸗ 


deren Wohnhauſe, ſaͤet circa 80 Scheffel Breslauer Maaß in ein 


dationstermin auf den Löten 
meiner Wohnung 


eld aus, haͤ t 20 Kühe, und hat hinreichendes Wieſewachs und 
je Brennerei⸗, Kretſcham⸗ und Backgerechtigkeit. Der Boden 
iſt durchweg weißer Weſtzenboden, und lebendes und todtes In⸗ 
ventarium im beſten Stande. Da mich nur freier Wille zum 
Verkauf beſtimmt, und das feilg e botene Grund ſtüͤck ſchulden⸗ 
frei iſt, fo bin ich zu den billigften Bedingungen erbötig und 
faͤhig, z. B. daß ich das halbe Kaufgeld gegen 4 pro Cent, 
und zehnjaͤhr ge Klındigungsenifagung bei prompter Ver⸗ 
zinfung primo loco fichen laſſe ic. — Der Kürze wegen 
habe ich zur Entgegennahme von Offerten einen freiwilligen x 
Juni c., Vormittags 10 Uhr, in 
zu Grochwitz beſtimmt, und lade zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Verſprechen in denſelten 
ein, im Fell en, meinem Entſchluſſe angemeſſenes Gebot er⸗ 
folgt, noch an demlelben Tage den Kaufkontrakt gerichtlich auf: 
nehmen und zu Termino Johauni naturaliter zu übergeben. 
ebrigens kaan mein Gut täglich in Augenſcein genommen 
werden. Geochwitz bei Frankenſieln, den 25. Mai 1832. 
. Amand Neudeck, 
Erbſcholtiſei⸗B ſitzer. 


2247 15 
Einem hohen und hochzuv likum 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich eine ſehr — Dt 
nials und Freiguͤter verſchiedener Größe unter zeitgemäßen 
Bedingungen verkaufen, auch große Güter gegen fleinere oder 
ba Grumdftüce zu vertauſchen beauftragt bin. Meine 
urch vieljährigen Gefchäftsbetrieb erlangte Kenntniß faſt al⸗ 
ler Güter Schleſiens, ruͤckſichtlich der Qualität ihres Ackers 
und anderer weſentlichen Eigenſchaften, ſetzt mich in den 
Stand, Kauf⸗ und Tauſchluſtigen zuverläßige Nachricht dar⸗ 
e . u * 
A0 ide auch mehrere Kapitalien auf ländliche und ſtaͤd⸗ 
tiſche Grundſtuͤcke gegen ſichere Hypothek und auf Wechſel 
zu vergeben. Ernſt Wallenberg, 
Guͤter⸗Negotiant, Ohlauer⸗Straße Nr. 58 wohnhaft. 


m Anzeige. — 

Indem ich meine kürzlich empfangene Sendungen aller Aw 
ten von Kolonialwaaren hiermit angelegentlich empfehle, und bei 
ausgeſuchter Qualität die billigſten Preiſe verſpreche, mache ich 
auf die großen Vortheile aufmerkſam, welche meine Einrichtung 

um Verkauf in größeren Quantitäten, ſowohl rückſichtlich der 
Wamen als der Preife, darbietet. — Naͤchſt allen Gattungen 
von Thee, Kaffee, Zucker, Gewürzen, feinem und mitteln Rum, 
Carolina⸗Reis (5 Pf. 217 Sgr.) fein und grob rappirten Hol⸗ 
länder Schnupftaback, Veilchenſeife zur Toilette und zu feiner 
Waͤſche, Cigarren in o tel Kiſtchen und in Etuis mit 6— 10 
Cigarren, auch Pfeifchen (à 6 und 7 ½ 7 5 kann ich mit vie 
len Sorten leichter Rauchtabacke, gang be Bungee aber mit einer 
Auswahl feinen Varinaskanaſter in Rollen, welcher ſehr leicht 
it und aͤußerſt ſparſam brennt, 1 und meinen verehrten 
Kunden volle Zufriedenheit zuſichern. 

Breslau, im Juni 1832. 

Adolph Bodſtein, 


Nikolaiſtraße Nr. 18, gelbe Marie. 


Dampf⸗Chocolade, 
in allen Sorten, zu den Fabrikpreiſen, und feinſten Peceo« 


Thee, empfichlt: Ä 
Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe: 


IJ ̃ ̃ * 
Beſte Oranienburger Soda-Seife iſt wie⸗ 


bei 
Carl Friedr. Hempel, 
Schuhbruͤcke Nr. 36. 


e e ee 
An z e i . 3 
S RTERTRE NE: 


Aufgefordert durch mehrere entfernte Freunde in der Pro- 
nz, zum diesjaͤhrigen Wollmarkte Sprungſtaͤhre nach Bres⸗ 
lau zu bringen, benachrichtige dieſelben hiermit ganz ergebenſt, 
daß ich zu Ihrer Bequemlichkeit aus meiner Schaͤferei zu Eiſen⸗ 
berg eine Partbie ein» und zweijaͤhrige Stähre hieher gebracht 
habe, welche auf der Mikolalſtraße Ne. 22, in dem ſogenannten 
Peecitz⸗Hauſe, von heute au zur gefälligen Anſicht und zum 
Ve. kauf bereit bihen. Schwarzer. 


der angekommen 


* 


Reparatur: Annahme von Mode⸗Gegenſtanden. 
Da bei ſo manchen theuren Sachen, (nämlich an metallnen 
eee ic) haufig die Falle ſich ereignen, daß fie ſchad⸗ 
aft werden, und doch für ein Billiges oft wieder in Stand zu 
Eden wären, fo empfiehlt ſich ae zu Reparaturen 
an Gegenftänden verſchiedener Art, z. B. edlen und unedlen Mes 
tallen, Beſchlaͤgen u. dergl. an Ubrgehäuſen, Brillen, Zuhnge⸗ 
biſſen, Leuchtern, Spiel und Tabacksdoſen, an allen Steinar⸗ 
ten, Buloques K.; desgl. an Schildkröt, Bernſtein, Kar 
Perlmutter; an Armbändern, Schnallen, Diademen, Haars 
pfeilen, Sevigne's, Ketten, Ringen, Buſennadeln ıc. — fo auch 
an allen vergoldeten, e ni a 
8 ben wer U ig beforgt 
ir. Carl Thiel, Goldarbeiter, 
1 Oblauerſtraße Nr. 2, in der Löwengrube. 
in ganz neuer Piſtoriusſcher Branntwein⸗Brenn⸗ Apparat, 
neuster Konitruftion, befishend in einer Blaſe mit niedrigen 
Helm, 1 Vorwärmer 2 Becken, 2 Schlangen und Zubehör, 
aus der Albrechtſchen Kupfer⸗Waaren⸗Fabrik zu Berlin, iſt zu 
verkaufen, beim Agent Büttner und Sohn in Breslau, 
Biſchofs⸗Straße Nr. 10. 


— — — — ee 
ser EEE SDi 0... 


Anzeige. . 
Mit hoher Obrigk. itlicher Bewilligung hat Unter: Y 
2 pas die Ehre, einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
4 um hiermit ergebenft anzuzeigen, daß die Menagerie nur 
es noch bis nach dem Wollmarkt in der neu erbauten Bude e 
& an der Promenade bei dem Schweidnitzer⸗Thor zu ſehen 
e ſeyn wird. Für das mir guͤtigſt bisherige gelchenfie Zu: 
E trauen fage ich meinen aufrichtigften Dank, und bitte, 
& mich noch bis dahin mit recht zahlreichen Beſuch zu bes 
ehren. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
S Auch ſind kleine Affen und Papageyen zu verkaufen. 
® Johann Ellfaffer. 
—— D D n . n ο ο. 
r ˙ ⁰˙g 7 


5 Ente beter Wit fehle auch 
i nunmehr eintretender beſſerer Witterung verfehle au 
ich 785 ee hohen Adel und einem hochgeehrten Publikum 
meine vollständig eingerichtete Badeanstalt n zu 
emplehlen und bekannt zu machen, daß nicht nur taͤglich Wan⸗ 
nenbaͤder aller Art, ſondern auch Douſch⸗, Regen-, Tropf⸗ 
und rule Dampfbäder zu jeder beliebigen Stunde zu 
ben ſind. . , 
” Seit mehr als 30 Jahren ununterbrochen mit der Bereitung 
aller Arten von Baͤdern befchäftigt, babe ich mich des Wohlwol⸗ 
lens vieler hohen Herrſchaften zu erfreuen das Gluck gehabt, und 
uw darf daher wohl mit Zuverficht hoffen, daß der Wunſch, mein 
ad recht zahlreich be ſucht zu 5 nicht unerfüllt bleiben wird, 


EESPTSTELESS 


da ich zumal mein beſonderes ruſſiſches Dampfbad fir Damen 

dabe einrichten laſſen, und zugleich meinen reſpektiven Bategäjlen 

den Garten zur Erholung und zum Vergnügen empfehlen kann. 
| Daniel Baͤniſch, 

Beſitzer des Dianen « Bades, 
vor dem Schweidnitzer Thor, ohnweſt des Wallgrabens. 
( ER ee 
dan guat, e, ng 

die Seiſen⸗ Cohn u. Com 

Albrechts⸗Straße, Stadt Rem, Nr. 17. 8 
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Tabak ⸗ Offerte. 

Beim gegenwärtigen Wollmarkte empfiehlt nach⸗ 
ſtehende leichte und wohlriechende Rauchtabake zur ge⸗ 
fälligen Beachtung: 

aͤchten beften Varinas⸗Canaſter in Rollen, zu 25 Sgr. 

u. 1 Rtlr. pr. Pfd., 2 
achten amerikaniſchen Rollen: Portorico, zu 10 Sgr, 
u. 12 Sgr. pr. Pfd., 
amerikaniſche geſchnittene Tabake, zu 30 Sgr., 20 
Sgr., 15 Sgr., 12 Sgr., 10 Sgr., 8 Sgr., 
alten Tonnen⸗Canaſter, zu 6 Sgr., 5 Sgr., 4 Sgr., 
bei einer Abnahme von 10 Pfund 1 Pfund als 
Rabatt, 
mehrere Sorten aͤchte Havanna und Maryland⸗Ei⸗ 
garren, 
die Tabak⸗Fabrik 
J. G. Rahner, Biſchofs-Straße Nr. 2. 


| vr Preiſe. 


Außer dem in meinem Magazin eingeführten Verkauf 

zu feſten Preiſen, empfehle zur geneigten Beachtung: 

daß ich daſſelbe wiederum auf das Allermodernſte nach 
der neueſten Pariſer Mode aſſortirt habe. 


Fabrik von Regen- und Sonnenſchirmen 
von D. Gallyot, 
am Ringe in der goldenen Krone Nr. 29. 


Larven: Anzeige. 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuze gen, daß ich mich 
zu den bevorſtehenden Redouten mit allen Sorten Larven im 
Ganzen und Einzelnen zum moͤglichſt billigſten Preiſe empfehle, 
— G. S ch war 66 
Ohlau r⸗Straße Nr. 21, im gruͤnen Kranz. 


„ Schaafvſeh⸗ Verkauf. 

150 Stuͤck 2, 3 und 4jährige veredelte Mutterſchaafe und 
150 Stück dergleichen dito Hammel, völlig geſund, ſind zu ver⸗ 
kaufen, und bald oder auch erſt zu Johanni abzunehmen. 

Das Naͤhere iſt während des Wollmarkis in Breslau, am 
Markt Nr. 16 im Compiolr zu erf hren. 

Wein ⸗ Anzeige. 
N Mein Lager von 1 2 ars mL adden Franz und 
oſel⸗Weinen, empf. zu gültiger Beachtung. 
3 F. A. Hertel, am Theater. 


F eſte 


\ 


iſt Termin Sohanni 


— 


Es iſt dieſen Morgen aus einem biefigen Hauſe eine ſilber⸗ 
pl atlirte Theemaſchine nebſt Unterſatz geſtohlen worden. Jeder⸗ 


m inn wird erſuckt, falls fie zum Kauf angeboten werden ſollte, 


dieſelbe anzuhalten, und davon in der Streckenbachſchen Wein⸗ 
handlung Anzeige zu machen. Breslau, den 1. Juni 1832. 
Eiſerne Gl ⸗Caſſen, von verſchiedener Größe, wie auch 
verſchiedene große und kleine, worunter ſich vorzuͤglich einige 
große befinden, ſind gut und billig zu haben bei N 


8409 64, 
„ Sihloffermeifler, goldene Radegaſſe Nr. 14. 


ae > rr EEE TE rue rer) — * 
Ein Occonom, dreißig Jahr alt und militairfrei, welcher 


bedeutenden Wirthſchaften vorgeſtanden hat, ſucht ein Unter⸗ 


kommen als Amtmann, und iſt zu erfragen beim Agent Kaifer, 
am Ringe Nr. 34. ſt zu erfragen beim Ag f 


Karden von befter Sorte zum Rauhen der Tuche 
für Tuchſch erer oder Tuchbereiter, find in dem Haufe Nr. 24 auf 
der neuen Herrnſtraße, ehemals Windgaſſe, billig zu haben. 


Die Spielwaaren⸗Handlung 
von Auguſtin und Sohn, aus Seyffen in Sachſen, 
macht einem geehrten Publikum ergebenſt bekannt, daß fie ihr 
Lager auf der Ba 
Junkernſtraße, Blucherplatz Ede, 0 
zum gegenwärtigen Wollmarkt eröffne, und im Ganzen fo wie 
im Einzelnen zu den niedrigſten Preiſen verkauft. 


Anti o n... 
Dienſtag ols den 5. Juni werde vor dem blauem Hirſch ei⸗ 
— ſchoͤnen blauen Staatswagen gegen baldige Bezahlung 
verſteigern. ae 

Breslau, den 31. Mai 1832. 


i Wagen-Verkauf. 

Eine neue, leichte, halbgedeckte Chaise, in Federn 
hängend und dauerhaft gebaut, ist wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen, und das Nähere in der Leder- 
handlung Carls-Stralse Nr, 36 zu erfahren. 


2 ya STETTEN ; ee 7 Fon 
Zu verkaufen ift eine in gutem Zuſtande befindliche Wa⸗ 
ſchemangel, neue Weltſtraße Nr. 42, eine Stiege hoch. 


Es find Ranke lruͤdenpflanzen zu verkaufen bei der ver: 
wittweten Frau Koffetier Weiß, vor dem Schweidnitzer Thore, 
in der Gartenſtraße Nr. 16. Mul 28 ö 

BE Ser au fen 
ift eine moderne neue Flötenuhr mit 12 Walzen, welche mit 
den neueſten Stücken verſehen ſind. So wie auch ein Tiſch 
in welchem ein Flöͤtenwerk mit einer Walze iſt und 9 Slücke 


Reuſcheſtraße Nr. 26 bei F. Heſſe. 


Zu vermlethen E 
„oder auch ſogleich im Haufe sub Nr. 33, 
in der Albrechtsſtraße, nahe am Regierungsgebaͤude, die erfte 

, beſtehend in 7 Zimmern, 2 Kabinetten, verſchließ barem 
Vorſaal, nebſt Stall für 3 bis 6 Pferde und Wagenremiſe ꝛc. 
Das Nähere hierüber beim Eigenthümer deſſelben in der oberen 
Etage zu erfragen. 


1 
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ſpielt. Zu erfragen und zu ‚jeder beliebigen Zeit anzufehen, 


Bei nunmehro eingetretener, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
anhaltend ausdauernder günſtiger Wen ene ned. > 
1 neter — als gegenwaͤrtiger Paͤchter der Haakeſchen Bade⸗ 

nſtalt, am Oder⸗Thor — um fernern geneigten, fleißigen Zus 
ſpruch gehorſamſt zu bitten, und wie ſchon früher auch künfti 
der moͤglichſt po ompten, reinlicken und billigſten Bedienung fi 
verfichert zu halten. — Der Beſuch des daran ſtoßenden Gartens, 
iſt jedem der reſpektiven Bade⸗Gaͤſte geſtattet. 

J. G. Collewe. 

2 N e 
€ Die Niederlage von Sonnen- } 

* * 7 f 
€ und Regenſchirmen, # 
€ am großen Ringe Nr. 1, Ecke des Ringes und der N. 
& kolaf Straße, neben den Herren Gebrüdern Bauer, 
empfiehlt eine große Auswahl, des neueſten Wiener und 
€ Patifer Geſchmacks, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
65 Johann Paͤzolt, Paraplui⸗Fabrikant. 


> Ein Paar Lazaroni⸗Piſtolen, 

gut gehalten, find für 5 Frd'or zu verkaufen: 
im Commiſſions⸗Verkaufs⸗Bürcau, 
Ohlauerſtraße Nr. 2. 


2 ͤ ̃²˙ 1rÄ.i ee Ze 
Tuchkappenleinwand iſt billig zu haben in der Lein⸗ 


wandhandlung: Ring Nr. 4. 


— — m —— — nn 
SGS 


Wiener Schnürmieder und dergleichen zur Gradehal⸗ 2 
a; tung des Körpers, fo wie auch von allen Arten für Kinder, 3 
& find vorsäthig zu haben bei Bamberger auf der F 
es Schmiedebruͤcke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau, eine & 
Stiege hoch. 
SS e e ee 


— 


Eine dauerhafte und geſchmackvolle breitſpurige Chaiſe ſteht 
billig zu verkaufen, Binger raße Nr. 24. Ri 


Bekanntmachung. 


Wegen V raͤnderung find im Riemer⸗Gewölbe Nr. 77, 
Nikolal⸗ und Herren⸗Straßen⸗Ecke, eine bedeutende Auswahl 


neuer Pferdegeſchirre und Engliſcher Sättel billig zu verkaufen. 


. . ä ům—-—ů— — 2 

Fur einen oder auch zwei ſolide Herren wird eine Stube und 
ein Kabinet, die Ausſicht nich der Promenade, zu Johanni zu 
beziehen, nachgewieſen: am Ringe Nr. 21, eine Treppe hoch. 


— — — —— ũ——ꝓw̃—ñßĩ1! — — 
Auf dem Hinter⸗Dohm, Scheitniger Straße Nr. 31, iſt 


eine nahrhafte, in einer voriheilhaften Lage, und nahe am Apollo⸗ 


Saale befindliche Baͤckerei, zu naͤchſtkommende Johanni zu ver⸗ 
miethen. Auch find zu derſelben Zeit für flille, gut moraliſche 
Perſonen, Wohnungen zu vermiethen oder auch bald zu beziehn. 


Zu vermisthen iſt vor dem Oderthore in der goldenen Sonne 

deren 5 4 ne 1 

odenkammer, und auf Johanni zu b a ere 
beim Eigenkhlinier. — Wollmer. 


204% 
— Mr — 


Dritte Beilage zu Nr. 129. der Breslauer Zeitung. 


Montag den 4. Juni 1832. 


Oekonomiſche, | 
jagdwiſſenſchaftliche und andere 
Buͤcher nebſt Muſikalien, 


beim Antiquar C. A. W. Böhm, Schmiedebruͤcke 


Nr. 28, der großen Stube ſchraͤge uͤber. 


aſſow, Griech. Lexikon, 2te ſehr vermehrte Aufl, 1826, zwei 
Bel Ppbd., ſchoͤn N Ldprs. 7% Nl f. 575 Rui. 


cheller, lat. Lexikon, 1817, 3 Bde., 


Rtlr., Ppbd., g. n., f. J Rilr. 2 g er 
r. Die 


EL l 2½% Rtlr. 
ungen, mit? bildungen, lten, f. 1% Rtlr. 
Dietrich, Anleitung, das Aller d. re A Zähnen 3 


Martini, Handbuch f. Reiſende ins Reieſeng s 
ſchaft Glatz, m. Kpfen. und Kren. Zu 1818. Babenprs 
17% Rtle., f. n., f. 1 Nele, Webers Oberon; voliſt. Klavier: 
Auszug mit Tert, L. 5% Rllr. g. neu, f. 3 Rtlr. Der muſi⸗ 
kaliſche 9 oder Samimlz. der borzügl, 2. und Abaͤn⸗ 
digen Pianoſorte⸗Compoſitionen, 34 Hefte in 72 B 1830 
9.5 %½ Ati, g. n., f. 3 Rtlr. Bibliothek für Pi ſorteſpicer⸗ 


Das Con: f 


aus Mozart, Beethoven und Czerny, 1832, g. n., f. 2 Rtle. 
Eine Sammlung von 58 Gipsabdruͤcken der berühmteften alten 
Griechen und Römer, f. 1% Rtlr. 


Juriſtiſche u. theologiſche Werke, 
beim Antiquar C. A. W. Boͤhm in Breslau: 


Brettſchneiders Lexikon, neueſte Aufl., 1829, L. 6 ½ Rtlr., 
neu, f. 4 Rilr. Biblia hebraica, ed. Simon, mit gr. Druck, 
L. 4½ Rtlr., g. n., Hfrb., f. 3 Rtlr. Münzer, Dogmen⸗ 
eſchichte, herausg. von v. Cölln, 1832, L. 2½ Rtlr., g. neu, 
1% Rtlr. Stempelſteuer⸗Geſetz, 1822, f. 8 Sgr. Hoͤpf⸗ 
ners Commentar, neueſte Aufl. von Weber, 1818, L. 6 Rilr., 
g. n., f. 4 Rtlr. Eine dergleichen Ste Aufl, f. 2 Rtlr. de, 
Privatrecht, 1824, L. 2% Rtlr., f. 1% Rtlr.; dergl. 180°, 
7 88 1 in — 1 5 — . 717 

gr. Schott, nov. test., neucſte Aufl., 1825, mit latein. 
Verſion, Ppbd., g. n., f. 1% Rtlr. 


* Fur Oekonomen. &- .. 
Ein Verzeichniß von 160 thierarzneiwiſſenſchaftl. Büchern 

zu ſehr billigen Preiſen liegt zur Einficht bei = 
C. A. W. Boͤhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28. parterre. 


Eine Wappenſammlung von 
Eilf Zaufend-Stüd, 
worunter viele feltene kaiſerliche, koͤnigliche ꝛc., iſt auffallend bil⸗ 


lig zu haben bei C. A. W. Böhm, Antiquar in Bres⸗lau, 
. Schmiedebruͤcke Nr. 28. 25 


Beim Antiquar Cantor, 
Schmiedebruͤcke Nr. 37, iſt zu haben: 
v. Linne, das Mineralreich, ed. Gmelin, 4 Bände, mit 
Kpfın., 1779, L. 8 Rthlr., f. 3% Rtlr. Zöllners Briefe über 
Schleſien u. ſ. w., m. Kpfrn., 2 Bde., 1793, L. 2% Rtlr., f. 
11 ug 8 5 5 du ea Ane d. Bäume, 
mit ſehr vielen rn., 4., f. 3 Rtlr. ppe, a 
Ackerbau und in 12 Vieh, herausgegeb. o. Thaͤr, 2 Tble., 
Berlin 1813, L. 2 Rilr., für 1% Nie. Moſch, die Heil⸗ 
uellen Schleſiens und der Grafſchaft on „ m. Kpfrn., 1821, 
fa Rtlr. Handb. f. Relſende d. Rieft 8555 u. d. Straß 
haft Glatz, m. Kpfrn., 1827, f. 1 Rtlr. Archenholz, England 
und Italien, 5 Bde., f. 2 Rtlr. 1 


Schirm: und Kleider⸗Fischbein, fo wie Blanchets, Stuhl⸗ 
rohr, Mahagoni und andere feine Hölzer, empfiehlt: g 
eee 
zwaaren⸗ und Produkten⸗ 
Bluͤcherplatz Nr. 19. 
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Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring und Kraͤn⸗ 
zelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Joh. Tenner, 
die neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen 
in Betreff der 


Metall⸗Compoſitionen, 
Amalgamarfionen Nie dane 
ndliche Anweiſung, alle Arten von Metallgemiſchen und 
seen 7 Rupferlegirungen, Neufilber oder Weiß⸗ 
kupfer, gold⸗ und ſilberaͤhnliche Metallkompoſitionen, Platina⸗ 
legirungen, klingende Zinngemiſche, Amalgama's zum Ver⸗ 
golden, Königinmetall, Tomback, Spiauter, Pinchbeck, Prinz⸗ 
metall, Bronze, Glockenmetall, Juweliergold, Similor, Tu⸗ 
tanja, alle Arten von Loth und Folien, als Zinnfolien ꝛc. ıc. an⸗ 
zufertigen und zu gebrauchen. Nebſt Belehrungen, enthaltend: 
nweiſun 15 Scheidung der Metalle; Meſſing zu verdichten; 
über Knallſülber und feine Anweiſung; neue Jündchütchen; 
Stahl und Eiſen zu haͤrten; Gußeiſen weich zu machen; verbeſ⸗ 
ſerte Schmelztiegel; neues Löthrohr; metallene Knöpfe zu ver⸗ 
golden; ꝛc. Für Gold: und Silberarbeiter, Juweliere, Mecha⸗ 
niker, Meſſing⸗, Kupfer⸗, Blech, Eifen „ Stahl: und alle 
übrige ekall⸗Arbeiter“ Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. 
Preis 1 Rthlr. 


m Kommiſſions⸗Verlage von G. P. Aderholz, Buch⸗ 
und Muſikhandlung (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) in Bres⸗ 
lau, ift erſchienen und zu haben: 8 
Sammlung katholiſcher Kirchenlieder, 

welche in der Breslauer Diöͤces faſt allge⸗ 


mein geſungen werden. 
Preis: auf ordin. Papier, 
2: weiß 3 


3. Fa Be 


Be Maroquinpap. 
1 * elm⸗ = 3 2 a 2 
Daß der Geſang als ein vorzliglicher Theil des Gottesdien⸗ 
ſtes angeſchen werden muß, iſt laͤngſt anerkannt worden. So 
wie es daher der Zweck ausgezeichneter Seelſorger war, heilige 
Geſaͤnge in den Kreis des Gottesdienſtes zu ziehen, eben ſo ver⸗ 
ſuchten es dieſelben, ſie in Gebet⸗ und Geſangbuͤcher aufzuneh⸗ 
men. Die letzteren ſind jedoch nicht haͤufig befriedigend, auch 
hinſichtlich der geſammelten Lieder und Geſaͤnge, fo wie hinſicht⸗ 
ch ihrer Tendenz weit weniger, als es wünſchenswerth iſt. 
ieſem ſehr fühlbaren Mangel iſt in der vorliegenden 


Sammlung katholiſcher Kirchenlieder, 
. abgeholfen worden, indem ein erfahrner katholiſcher 


allgemein geſun⸗ 
„ Die Verlagshand⸗ 
ßere und einen höchft niedri⸗ 


hat durch ein angen u 
gen Preis en a0 ug um die allgemeine Verbrei⸗ 
tung, einer ſolchen fon haufig, verlangten Sammlung recht 
nell herbeizuführen. 


Angekommene Fremde. 

Im Hotel 
vn Wittgenſtein, aus Rußland. — In den 2 gol d. Löwen: 
Hr. Kaufm Landau, aus Lublinig. — Hr. Landes Aelteſter Gerz 
lach, aus Sodow. — bor, Generalpaͤchter Koͤnigsberger, aus Bo⸗ 
wonau. — Hr. Kaufm. Sengerſehn, aus Braeg. — Im gold. 


de Pologne: Hr. General⸗Feldmarſchall Graf 


in ſchwarz Glanzpap. geb. 7½ Sgr. 


Baum: Hr. Oberamtmann Steinbart, aus Bürgsborf. — Hr. 
Baron v. Hundt, aus Petersheide. — Hr. Meier Bart v. en 
lie, aus Tiefhartmanne dorf. — Hr. Generalmajor v. Blumen: 
ſtein, aus Konradswaldau. — Hm gold. Zepter: Hr, Kaufm. 
K houscinskt, aus Oppeln. — Hr. Ruſſ. Oberſt v. Oſch off, Hr. 
Ruſſ. Rittmeiſter v. Androw, Hr. Kaufm. Drucker, alle aus Pe⸗ 
tersburg. — Hr. Major Graf v. Burghaus, aus Mühlatſch e. 
— Pr. Hauptmann Baron v. Obernitz. — Hr. Oberamtmann 
Dibieg, aus Bruſtawe. — Hr. Guthebefiger Menzel, aus Stano⸗ 
witz — Hr. Oberamtmann Görlig, aus Gründorf. — Hr. 
Lieut Grempler, aus Karlsruh. — Hr. Guthsbeſitzer v. Sydew, 
aus Mauſch witz. — Hr. v Blacha, aus Thule. — In der 
großen Stube: Hr, Generalpaͤchter Kirſchſtein, aus Orpis. 
zewo. — Hr. Oberamtmann Pratſch, aus Bodland. — Im 
rothen Löwen: Hr. Oberamtmann Seidel, aus Schönau. — 
— Hr. Guthsbeſitzer Heyer, aus Tſchammendorf. — Hr. Guths⸗ 
befiger v Puttkammer, aus Schickerwitz. — Hr. Guthspachter 
Coſter, aus Frankenthal. — In der gold. Gans! Hr. Kauf: 
mann Aus pitz, aus Brünn. — Hr. Guthsbeſitzer v. Köͤckritz, aus 
Mechau. — Hr. Guthsbeſitzer Heller, aus Schreibendorf. — Pr. 
Guthsbeſitzer v. Dresky, aus Tſchammendorf. — Hr. Kammer⸗ 
herr v. Schmettau, aus Schilkowitz. — Hr. Landrath Baron v. 
Seherr Thoß, aus Hohenfriedeberg. — Hr. Kammerrath Plath⸗ 
ner, aus Kamenz. — Hr. Kaufm. Cappe, aus Dresden. — Hr. 
Kaufm. Willano, aus Huddersſield. — Hr. Rittmeiſter v. Za⸗ 
wadzky, aus Leobſchuͤtz. — In der gold. Krone: Hr. Suths⸗ 
befiger v. Burgsdorff, aus Reichau. — Hr. Graf v. Sandrezky, 
aus Bielau. — Hr. Guthsbeſitzer Liebich, aus Reichenbach. — 
Hr. Guthsbeſitzer Rother, aus Schönau. — Im gold. Löwen: 
Hr, Guthspaͤchter Chriſten, aus Barzdorf. — Hr. Guthspächter 
Lorenz, aus Schwandorf. — Hr. Guthsbeſitzer Baucke, aus Ferms⸗ 
dorf. — Hr. Guthsbeſitzer Gurn, aus Gr. Wierau. — Hr. Kauf⸗ 
mann Fleiſcher, aus Dautleb. — Im blauen Hirſch: Hr. 
Dberamtmann Pahl, aus Goſtig. — Hr. Guth beſitzer Raſchke, 
aus Slawiz — Hr. Guthe beſitzer Schäffer, aus Dankwig. — 
Hr. Boron v. Dalwig, aus Dombrowka. — Im weißen Ads 
ler: Hr. Guthsbeſiger v. Rottenberg, aus Neiſſe. — Hr. Guths⸗ 
beficer v. Proſch, aus Hausdorf. — Im rothen Hirſch! Hr. 
Guthsbeſitzer Koni, aus Brune. — Hr Rittmeiſter v. Paczenski 
und Tenczin, aus Kreutzburg. — Im Rautenkranz: Hr. 
Kammerherr Graf v. Horverden, aus Herzogswaldau. — Hr. 
Graf v. Matuſchka, aus Arnsdorf. — Im römifhen Kai⸗ 
fer: Hr. Kufm. Zolg, aus Neuſtadt. — Hr. Guthsbeſitzer d. 
Foͤrſter, aus Lamsdorf. — Hr. Guthsbeſitzer Dreſcher, aus Wiere. 
del. — Hr. Guthsbeſitzer v. Leckow, aus Pol. Jägel. — In den 
3 Bergen: Hr. Guthsbeſitzer Jencke, aus Kariſch. — Hr. Guths⸗ 
beſitzer Jeucke, aus Tſchürnau. — Hr. Gothsbeſiger v. Willamo⸗ 
witz, Hr. Guthsbeſitzer v Frankenberg, beide acs Bogislamig, 
-- Hr. Gulhebeſiger v. Frankenberg, aus Gollke we. — Hr. Guths⸗ 
beficer v. Tſchirſchki, aus Domanze. — Hr. Kaufm Schnorr, aus 
Frankfurt a. O. — Im gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Schoͤn⸗ 
berg, aus Berlin, — Hr. Kaufm Schnabel, aus Huͤckeswagen. 
— Hr. Gute sbeſiger v. Autcck, aus Woisle wis. — Hr. Guthsbe⸗ 
ſiger v. Eindeiner, aus Kunsderf. — Hr Kaufm. Lauter born, 
aus Cöln. — Hr. Oeramtmann Schmidtlein, aus Lauterbach. 
— Pr. Baron v. Dyherrn, aus Herzogswaldau. — Hr. Guths⸗ 
beſiter Neumann, aus Groſſenborn. — Hr. Oberſtlieutenant v. 
Tſchiſch witz, aus Gl 6. — In der großen Stube: Hr. Kammer: 
rath Hohhaus, aus Krotoſchin. — Hr. Administrator Anders, 
aus, Thereſienſtein. — Hr. Inſpektor Gaffke, aus Olszyn. 

In den 3 Hechten: Hr. Lieut. Burom, aus Karſchau. — 
Hr. Oberamtmann Burow, aus Dobergaſt. — Hr. Oberamtmann 
Hagendorf, aus Grögersdorf. — Hr. Graf v. Arco, aus Kopczios 
wis — Hr. Guthebeſiger Roſentzal, aus Brinek. — Im wei⸗ 
gen Storch: Hr. Gurhepädter Winckler, aus Stübendorf. — 
Hr. Lieferant Bamberger, aus Glogau. — Er. Guthsbeſitzer 
Schulz, aus Diesdorf. — Or. Guthsbeſitzer Heyer, aus Schönfeld. 
— Hr. Bürgermeifter Baron v. Adlersfeld, aus Neuſtadt. — Hr. 
Deſtillateur dig, aus Liegnitz. — Hu. Oekenom Eichner, aus 
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Siebern. — Se. Durchl. Prinz Friedrich v. Carolath, aus Saa⸗ 
dor. — Hr. Profeſſor Gebauer, aus Liegn e. — Im goldnen 
Schwerdt Nicolaithor: Hr. Oberſt Baron v. Wallbrunr, 
aus Mittlau. — In den 3 Bergen: Hr. Geheimer Rath v. 
Bally, aus Tworog. — Hr. Graf v. Malzon, aus Wieruſchau. 
— Im gold. Shmwerdt: Hr. Kaufm. Heuſch, aus Aschen. — 
Hr. Kaufm. Becker, aus Greven. — Hr. Kaufm. Weſſendorf, aus 
Gösfeld, — Hr. Kaufm. Reinecke, aus Braunſchweig. — Hr. 
Landr. Bar. v. Zedlie, aus. Wehlau — Hr. Bau⸗Inſpekt. Hartwich, 
aus Steinau. — Hr. Liegt. Koch, au“ Prauswig. — Im Ho⸗ 
tel de Pologne: Hr. Graf v. Mycielski, aus Chociszewic. — 
Im gold. Baum: Hr. Paxtiku ier v. Chapuis, aus Berlin. — 
Hr. Gut he beſitzer Albrecht, aus Heideredorf. — Im blauen 
Hirſch: Hr. kieut. Fichtner aus Wehlau. — Hr. Lieut. Baron 
v. Reiswig, vom 6. Huſaren Regiment. — Hofbame von Dobrzycka, 
aus Dresden. — Hr. Graf von Gaſchin, aus Zyrowa. — Hr. 
Gitsbeſiger Eid, aus Peilau. — Hr. Juſtizrath Kloor, aus 
Im Rautenk 


emmern. — ranz: Kerr Major v. 
Koſchenbahr, aus Lederhoſe. — Hr. Graf v. Szembeck, aus 
Kraku — Hr. Hofrath Crede, aus Berlin. — Im weis 


en Adler: Hr. Kaufm. Fiſcher, ars Landeshuth. — Hr. Hand⸗ 
lunge ⸗Reiſender Thiel, aus Wien. — In d 1 gold. Gans: 
r. Baron o Richthefen, aus Kammerau. — Hr. Major v. Tau⸗ 
benheim , aus Schweidnitz. — Hr. Amtsrath Heller, aus Chrze⸗ 
16. — Herr Ober Amtmann Heller, aus Schreibenderf — 
In der großen Stube: Hr. Gutsbeſiger v. Taczanowski aus 
Taczanowo. — Hr. Gutsbeſiger v. Morawski aus Lubonia. — Hr. 
Guthsbeſitzer v. Chlapowski aus Rothdorf. — Hr. Generalpaͤchter 
Freytag aus Rostroczewo. — Im goldenen Zepter: Hr. 
Guthsbeſitzer Buſchke aus Carmine. — Hr. Landſchaftsrath v. Bros 
dowsky aus Pfary. — Hr. Rentmeiſter Münfter aus Königsberg, 
In Privat: Logis: Schuhbrücke No. 37. Hr. Regierunge⸗ 
Chef⸗Praͤſident v. Hippel, aus Oppeln. — Ritterplatz No. 1. Hr. 
Major Graf v. Praſchma, aus Falkenberg. — Hr. Graf v. Zie⸗ 
ten, aus Adelsbach. — Schmiedebrucke No. 46. Hr. Guthsbeſitzer 
v. Sezaniecki, a. s Lat zun. — Ritterplatz No. 8. Hr. Guthsbe⸗ 
figer v. Heidebrand, aus Naſſadel. — Altbüſſerſtraße No. 47. Hr. 
Kaufm. Zerboni, aus Neiffe. — Schmiedebruͤcke No. 54. Hr. Ritt⸗ 
meiſter Baron v. Werder, aus Seiferdau. — Kupferſchmiedeſtraße 
No. 25. Hr. Guthebefiser Kein, aus Leiſersdorf. — Schmiede- 
brücke No 19. Hr. Guthsbeſiger Hoffmann, aus Schabenau. — 
Hr. Guthsbeſitzer Zincke, aus Stroppen. — Kupferſchmiedeſtr. 
No. 22. Hr. Oberamtmann Bänſch, aus Döring. — Ohlauerſtr. 
No. 78. Hr. Oberamtmann König, aus Dobieſchau. — Aldrechte⸗ 
ſtraße No. 15. Hr. Guthsbefiger v. Tſchirſchkt, aus Peil au. — 
Hr. Guthebefiger v. Roſenberg⸗Lipinski, aus Gutwohne. — Wein 
traubengaſſe No. 8. Hr. Infpet:or Richter, aus Eillowig. — Hr. 
Oberame mann Biſchof, aus Reinſchdorf. — Hr. Oberamtmann 
Biſchof, aus Koſchpendorf. — Fr. Oberamtmann Lorenz, aus 
Släferdorf. — Biſchofſtraße No. 4. Hr. Baron v. Zedlitz, aus 
Preiſing. — Hr. Baron v. Zedlitz, aus Teichenau. — Schmiede⸗ 
brücke No. 12. Hr. Guchsbeſitzer v Paczinski, aus Koſelwig. — 
Am Ringe No. 32. He. Baron v Seidlie, aus Romzezyn. — Hr. 
Oberomtmann Niedlich, ars Zabrze. — Hr. Kaufm. Beierhaus, 
aus Berlin. — Albrechtsſtraße No 9. Hr. Guthsbeſiger Alberti, 
aus Pfaffendorf — Aitbuſſerſtraße No. 37. Hr. Guthsbeſiz er v. 
Lieres, aus Wilkau. — Hr. Guthebefiser v. Lieres, aus Ploh⸗ 
mühle. — Albrechteſtraße No 13. Hr. Guthebefiger v. Schwemm⸗ 
ler, aus Nisgan e. — Hr. Reſerendarius v. Vangerow, aus El⸗ 
bing — Hr Guthsbeſiger v. Borowski, aus Fröͤſchen. — Frie⸗ 
drich Wilhelmſt aße No. 6 Or. Hauptmann v. König, aus Klin⸗ 
kenhaus. — Wallſtraße No 20 Hr. Guths beſiger beffmann, aus 
Seiffert dorf. — Wallſiraße Nö. 6. He. Oberomtmann Fichtner, 
aus Kujau. — Reuſcheſtraß; 18. Hr. Gut hsbeſiger Polſt, aus 
Rosnig. — Hr. Guthsbrficer Polſt, aus Lobendau. — Oblauer⸗ 
ſtraße No. 39 Pr. Guthsbeſitzer v. Chapelier, aus Otto⸗Langen⸗ 
dorf. — Hr. Guthsbeſitzer v. Garnier, aus Naſſadel. — Wei⸗ 
denſtraße No. 81. Hr. Regierungsrath Baron v. Schleinitz, aus 
Marienwerder. — Kleine Groſchengaſſr Na. 9. Hr. Guthsbeſizer 


uſedom, aus Melochwitz. — Am Rathhauſe No. 28. Hr. Graf v. 
Sierſtorpf, aus Koppitz. — Ohlauerſtraße No. 82. Hr. Baron v. 
Welczeck, aus Czuchow. — Katharinenſtraße No. 19. Hr. Guths⸗ 
befiger Buſch, aus Mlietſch. — Ohla erſtraße No 61. Hr. Gothe⸗ 
befitee Kade, aus Schmochwitz. — Schuhbruͤcke No. 33. Hr. Land⸗ 
ſchaftsrath v. Koszutski, aus Gluchow. — Hr. Guthsbeſitzer v. 
Czarnecki, aus Gogolewo. — Kupferſchmiedeſtraße No. 12. Hr. 
Guthsbeſitzer Eckard, aus Seiffersdorf. — Hr. Guthsbeſitzer 
Rothe, aus Kottwitz. — Hr. Guthsbeſiger Wuͤſthoff, aus Ober⸗ 
Goͤrb. — Kupferſchmiedeſtraße No. 16. Hr. Guthebeſitzer Böhmer, 
aus Groß⸗Muritſch. — Schuhbruͤcke No. 31. Or. Guthsbeſitzer 
Fritſch, aus Lobetinz. — Ritterplatz No. 8. Hr. Guthsbeſitzer 
Herzog, aus Kohlau. — Hr. Guthsbef. v. Seidlitz, aus Habenderf. 
— Hr. Guthsdeſ. v. Pritiwitz, aus Guhlau. — Schubbruͤcke No 45. 
Hr. Graf v. Götzen, aus Ellguth. — Hr. Oberſtlieut Graf v. 
Reichenbach, aus Schönwald. — Schmiedebrüde No. 27. Hr. 
Gutheſbeſitzer v. Aulock, aus Seichwitz. — Schmiedebrücke No. 49. 
Hr. Amtsrath Fiſcher, aus Skoriſchau. — Hr. Oberamtmann Fi⸗ 
ſcher, aus Reichthal. — Hr. Guthsbeſitzer Jarochowski, Hr. Guths⸗ 
befige: Trompcynski, beide aus dem Gr. Herz. Poſen. — Schuh⸗ 
brücke Ro. 1. Hr. Guth pachter Friede, aus Mikultſchuͤßg. — 
Schweidnitzerſtr. No. 27, Hr. Guthspaͤchter Weller, aus Her bers⸗ 
dorf. — Karlsſtr. No. 18. Hr. Oberamtmaun Hoppe, auch Eich⸗ 
rund. — Schoͤhbruͤcke No. 1. Hr. Guthspaͤchter Otto, aus Peis⸗ 
ersdorf. — Bluͤcherplatz No. 17. Fr. Kreis⸗Deputirter v. Scheli⸗ 
ha, aus Schwierſe. — Junkerſtr. No. 2 Hr. Baron v. Sehrr⸗ 
Thoß, aus Schollwig. — Hr. Guthsbeſitzer v. Elsner, aus Zie⸗ 
ferwig. — Fr. v. Etsrer, aus Zobel. — Hummerey N. 8. Hr. 
Oberamtmann Kindler, aus Ludwigsdorf. — Hr. Oberamtmann 
Schieckwolf, aus Rosmirka. — Schweidnitzerſtr. No. 18. Hr. 
Guthsbeſ. Hohberg aus Ob. Stanowig, — Minoritenhof No. 3. 
Hr. Oberamtmann Knoch, aus Hertwigswalde. — Reuſchenſtr. 
No. 28. Hr. Baron v. Zedlitz, aus Hirſchberg. — Reuſcheſtr. No. 
20 Hr. Kaufm. Franck, aus Neiſſe. — Kloſterſtraße No. 16. Hr. 
Partikulier v. Reinbeck, aus Berlin. — Schuhbrücke No. 5. Hr. 
Major Vatteri, aus Mechwiß. — Kloſterſtraße No. 16. Hr. Guths⸗ 
beſizer Marx, aus Faulbruͤck. — Am Ringe No. 53. Fr. Kommer⸗ 
zientath Carl, aus Berlin. — Am Ringe No. 57. Hr. Baron v. 
Tſchammer, aus Kaſcheren. — Am Rathhauſe No. 15 Fr. Graͤſin 
v. Mielencka, aus Ziolkowo. — Am Ringe No. 46 Hr. Baron v. 
Dyherrn, aus Arnsdorf. — Hr. Gutbsbeſitzer v. Liebermann, aus 
Baunau. — Am Rathhauſe No. 13. Hr. Kaufm. Trinius, aus 
Leipzig. — Am Ringe No. 4. Hr. Kriegsrath v. Johnſtohn, aus 
Ziebendorf. — Am Rathhauſe No. 15. Hr. Guthsbeſitzer Meſſer⸗ 
ſchmidt, aus Weißenleipe. — Eliſabethſtraße No. 7. Hr. Guths⸗ 
beſitzer Nowack, aus Wieſau. — Hr. Guthbeſiger Peuckert, aus 
Kleinitz. — Stockgaſſe No. 30. Hr Oberamtmann Neumann, aus 
Wittgendorf. — Nikolaiſtraße No. 5. Hr Kaufm. Woͤlffel, aus 
Warſchau. — Oderſtraße No. 39. Hr. Rittmeiſter v. Näfe, aus 
Leipiz. — Am Ringe No 8. Hr. Amtsraty Schmidt, aus Oelſe. 
— Hr. Amtsrath Willberg, aus Füͤrſtenau. — Hr. Guths beſitzer 
Fromhold, aus Weitzenrode. — Reuſcheſtraße No. 6, Hr. Guths⸗ 
befiger Teichmann, aus Deichslau. — Hr. Guthsbeſiger Teiche 
mann, aus Brackendorf. — Oderſteaße Nö. 16. Hr. Guthe beſiger 
v. Unruh, ans Ziemlin. — Hr. Guthsbefiter urbanowski,, aus 
Komornick. — Schmiedebrucke No. 60: Hr. Kammerberr v. Pritt 
witz, aus Minkowski. — Kupfer ſchmiedeſtr. No. 26 Hr. Ober⸗ 
amtmann Tenſchert, aus Klein⸗Wartha. — Scheitnigerſtraße 
No. 31. Gulhsbeſiter v. Siegroth, aus Seihwig — Neue Sand⸗ 
ſtraße No. 18. Hr. v. Roſchinski, aus Deotſch⸗Crawarn, 
— Werderſtraße 37. Hr. Oberamtmann Rohmann, aus Jerſewo. 
— Mathiasſtraße No. 98; Hr. Guth beſiger v. Tampezynski, aus 
Ruſſocin-. — Hr. Guthsbeſitzer v. Racynefi,, aus Zychlewo. — 
Gute pächter Oihrberg, aus Kröben. — Hr. Guth pächter Schatz, 
aus Obra. — Roſenthalerſtraße No. 11. Hr. Guthspaͤchter o. 
Birlaweki) Hr. Guthspächter v. Jakubowekt, Hr. Gutyspächter w., 
Rimpler, alle aus dem Groß⸗Herzegihum Poſen. — Mathias: 
ſtraße No. 8 Herr Ober⸗Amtmann Hildebrand, aus Dakowo. 
— Schmiedebrucke No. 24. Hr.-Gutsbeſ, v. Kos zutski aus Grof⸗ 


— 


2082 
— 2044 — 


ſchunkowe. — Neumarkt No. 25. Hr. Kaufm. Langer aus Ratibor. — Kupferſchmiedeſtr. No. 27. Hr. Gutsteſiger v. Raven aus Poſtelwitz. 
Saaniebebrhck Ne. 44. Hr. 2 Teitgen aus Jerka. — Kupfer, Pr. Landesäitefter v. Tieſchowie aue Robins. N Am Ringe No. 4. 
ſchmiedeſtraße No. 2. Hr. Guthspaͤchter Karkowski aus Myslinow, — Hr. Landrath v. Johnſton aus Sten eg, er} euſcheſtraße No. 4. 
Ritterplatz No. 2. Hr. Guthsbeſitzer v. Rhediger aus Strieſe. — Ur: Herren Kaufleute Gebrüder Seliger aus a . 
ſulinergaſſe No. 28. Hr. Guthsbeſ, v. Frankenberg aus Hennersdorf. No. 8. Hr. Kaufm. Scholz aus Neiſſe. — Biſcho 0 5 5 7. Hr. Guths⸗ 
— Pfarrhaus St. Vincenz Hr. Guthsbeſiger Schmidt aus Dobers⸗ beſitzer v. Tſchammer aus Schlaupe. — 3 Ban e Ro. 10. Hr. 
dorf. — Stockgaſſe No, 5. Hr. Steuer⸗Einnehmer Hantelmann Kammerherr v. Hohberg aus Goglau. Hr. ty Ar 2 Lüttwitz aus 
aus Ottmachau. — Breite Straße Nr. 8. Hr. Juſtizrath Könige aus Krintſch. — Albrechtsſtr. No. 42. Fr au Gräfin v. 5 enſterska aus 
Loͤwenberg. — Hintermarkt No. 1. Hr. Kaufm. Schubert aus Liegnig. dem Großh. Poſen. — Schmiedebruͤcke No. 15. Hr. h ee Dir 
— Ohlauerſtr. No. 75. Hr. Guthsbeſitzer v. Werner ans Jariſchau. rektor v. Tſchammer aus Hochbeltſch. — Albrechtsſtr. 8 Ober⸗ 
Hr. Gutssbefiger Sieber aus Schönwalde. — Ohlauerſtr. No. 86. Amtmann Buckauſch aus Sulau. — Biſchofſtr. No. 16. Hr. Ober⸗ 
Hr. Graf v. Reichenbach aus Bruſtawe. — Schmiedebrücke No. 11. Amtmann Miſſelius aus Wiegſchütz. — Oblauerſtr. No. 9. Hr. Guthe⸗ 
Hr. Landesaͤlteſter Baron v. Diebitſch aus Wirſewitz. — Predigergäß, beſiger Maske aus Sapraſchine. Hr. Rittmeiſter v. Haugwitz aus Le⸗ 
No. 3. Hr. Landrath v. Wiſſel aus Gr. Deutſchen. — Schuhbrücke giſchan. — Neuegaſſe No. 8. Hr. Gutsbeſtger Gerlach aus Wiersbin. 
No. 22. Hr. Oberamtmann Hitzler aus Smogerau. — Schuhbruͤcke Schweidnigerſtr. No. 45. Hauptmann Relmnit aus Möonchmotſchehwig. 
No. 9, Hr. Ritimeiſter Hufeland aus Marrdorf. — Maͤntlergaſſe — Am Ringe No. 22. Frau v. Obiezierska aus Ruszko. — Meuſche 
No. 2. Hr. Gutspachter Wirſich aus Kammerau. — Albrechtsſtr. Str. No. 61. Hr. Witt v. Döring aus Holſtein. — Reuſcheſtr. No. 
No. 26. Hr. Landesättefter v. Jarotzty aus Langendorf. — Ohlauerſtr. 68. Hr. Oberamtmann Pauckert aus Oppeln. Hr. Oberamtmann 
No. 55. Hr. Landrath v. Lange aus Kofel, — Grünebaumbrüde No. 2. Willimeck aus Tworkau. — Junkernſtraße No. 13. Hr. Lieutenant 
Hr. Landrath v. Oblen aus Namslau. — Neuegaſſe No, 11. Hr. Unverricht aus Eisdorf. — Schupbrücke No. 79. Hr. Gutöbeliker 
Oberamtmann Kade, aus Tſchirnau. — Chriſtophori⸗Kirchhof No. 1. v. Forſter aus Oberkunzendorf. — Schuhbruͤcke No. 45. Hr. Major 
Hr. Oberamtmann Trentin aus buſchwitz. — Wallſtraße No. 1. Hr. Graf Dohna #16 Kogenau. — Schmiedebrücke No. 49. Hr. Gurhöbellger 
Rittmeiſter v. Uechtritz aus Gr. Graͤdig. — Friedr. Wilh.⸗Str. No. v. Bojanowsti aus Malpin. Hr. Guthspächter v. Mieczkowski aus 
24. Hr. Kriegsrath Holze aus Gr. Tworzemirke. — Am Nathhauſe Pawlowitz. — Schmiedebrücke No. 51. Hr. Kaufm. Grunewald, Hr. 
No. 10. Frau Gräfin v. Sternberg aus Rothwaſſer. — Oderſtraße Kaufm. Döring, beide aus Kreugbürg.. —  Nitterpiag No. 8. Hr. 
No. 1. Hr. Amtsrath Thaer aus Panthen. — Oderſtraße No. 13. Ober⸗Amtmann Böhme aus Kunern. — Schmiedebrücke No. 44. Hr. 
Hr. Guthspaͤchter Hippe aus Wirſchkowitz. — Am Rathhauſe No. 22. Dekonomie⸗Kommiſſair Nothe aus Reiſen. Hr. Inſpector Rothe aus 
Hr. Landesäſteſter Graf v. Carmer aus ätzen. — Am Ringe No. 83. Oberſchuͤttlau. — Neue Sandſtr. No. 10. Hr. Gutsbeſitzer v. Siegroth 
Hr. Kaufm. John aus Lauterbach. — Büttnerſtraße No. 31, Hr. aus Oſſen. — Am Ringe No. 11. Hr. Berggeſchworner Jakob aus 
Amtsrath Menzel aus Leubus. — Hr. Oberamtm. Menzel aus Greife Dortmund. Br a . — 
fenſtein. — Reuſcheſtraße No, 9. Hr. Major v. Thun aus Wiſſokhy. — a 
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Wechsel-, Geld- und Effeeten-Course in Breslau vom 2. Juni 1832. 


Preuss. Courant. 


F Preuss. Courant. 


Wechsel- Course. "Briefe. | Geld- Effecten - Course. . Briefe, G14. 
Amsterdam in Cour. . | 2Mon. | 143% | —  |Staats-Schuld-Scheine . . . 1 9 — 
Hamburg in Banco . Vista] — 152 Preuss. Engl. Anleihe von 1818.6 En; — 
Ditto „ «8 won ee el — — | Ditto ditto von 1822.5 — 8 
Ditto 2 Mon.“ — 150% Danziger Stadt- Oblig. in TIilr. — 
London für 1 Pf. Sterl. | 8 Mon. — 6 272 | Churmärkische ditto 4 E o; — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — Jer. Herz. Posener Pfandbr. 4 99 — 
Leipzig in Wechs. Zahl, . & Vista | 40314 Breslauer Stadt-Obtigationen 47 10415 — 
Dies Zah — Ditto Gerechtigkeit ditto . 4½ 91 — 
Augsburg 2 Mon. — 102 ½ Holland. Kans et Certificate... — — . 
Wien in 20 r. .| AVistal — — Wiener Einl. Scheine » « — 42 — 
Ditto „ „ „ Mon: FE 102% Ditto Metall. Obligationen 56 92 5 
Berlin ] Vista — 99% Ditto Wiener Anleihe 1829.4 80% 2 
Ditto * * . . * 0 „ 2 Mon. — 9894 ) Ditto Bank-Actien * . * „ — En — 
Warschau Vista — — schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. | 4 — 405% 
Disse. 2 Mon. — ino die — 500 — 4 — | 105% 

denn . . 
Holländ. Rand-Ducaten . | Stück | 96% | — Ditto dite — 10 — 4 — 225 
Kaiserl. Ducaten .| — Zar 951% Neue Warschauer Pfandhr,, „| 4 33 — 
Friedeichsd’or . . . 100 Btl. 118% | — Polnische Fartial-Oblig..— — 55 
 Poln, Conan. . . . — — 101% Discontoo²( .]- sl — 
2 Pr 


